
Bezugspreis

t e u deMk ausſchl Zu hrBeſtellungen werden von allen
poſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für uwerlangt eingehende Manuſtripte

ennu
Saale Ztg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176der Abonnements Abteilung Nr 1133

Morgen Ausgabe

Saale Zeilnn
Siebenundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 M

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 315
c

Und abermals die Fremden
legion

Das maskierte Dementiü
Das franzöſiſche Kriegsminiſterium dementiert die

von deutſchen Blättern mitgeteilte Hinrichtung eines
17jährigen deutſchen Fremdenlegionärs namens Hans
Müller in Oran Seit zehn Jahren ſei in Oran kein
Legionär hingerichter worden Zu dieſer Meldung
ſchreibt uns ein ehemaliger Offizier der
Fremdenlegion ein deutſcher Adliger deſſen
Mitteilungen und Jnformationen ſich wiederholt als
zutreffend bewährt haben

Wir wollen durchaus nicht behaupten daß das Dementi
des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums bewußt unwahr ſei Es
ſcheint aber wie ſo viele Dementis die Wahrheit nur mas
kieren zu wollen ohne ihr gründlich nachzugehen Natürlich
iſt der Pariſer Behörde die Hinrichtung des jungen Legio
närs nicht protokollariſch berichtet worden nachdem pein
licherweiſe die Begnadigung des Präſidenten dazwiſchen ge
kommen war Die eigentliche Hinrichtung iſt auch in den
letzten Mitteilungen nicht behauptet worden ſondern ledig
lich Faß das Kriegsgericht in Oran zuſammentrat und daß
der junge Mann tot war als ſeine Eltern eintrafen Der
Tod des Jungen kann ja auf andere Weiſe als durch die
regelrechte Hinrichtung erfolgt ſein Wie viele Legionäre
haben nicht in der Verzweiflung da ſie keinen anderen Weg
mehr wußten um dem Leiden und der Schande zu entgehen
Hand an ſich ſelbſt gelegt Nur in den ſeltenſten
Fällen haben die Angehörigen die volle Wahrheit über das
Schickſal der Unglücklichen erfahren Jedenfalls ſtimmt es
daß ſo unglaublich blutjunge Leute in die
Fremdenlegion aufgenommen wurden und in
jeder Hinſicht als voll galten auch in rechtlicher Beziehung
Soldaten von 17 Jahren habe ich häufig in der Fremden
legion gefunden So traf ich zum Beiſpiel im Kranken
hauſe zu Sidi Bel Abbes einen Soldaten von kaum
ſiebzehn Jahren aus Königsberg in Preußen Ein
richtiges Kind Jm Priſon wurde er vom Fieber be
fallen Nach drei Monaten dieſer fürchterlichen Krankheit
die er glücklich überſtand befand er ſich in einem Zuſtande
der geradezu jammervoll war Er klagte mir ſeine Not daß
er nur mit Schrecken daran denke wenn er wieder in die
Kaſerne zurück müſſe Er wiſſe im voraus daß er es nicht
lange aushalte und ob ich denn gar nicht wüßte wie er wie
der frei kommen könne Deſertieren könne er nicht Da er
noch lange nicht mündig war gab ich ihm den Rat ſich von
ſeinen Eltern auf geſetzlichem Wege reklamieren zu laſſen
Einige Monate darauf hörte ich denn auch daß er auf Be
fehl der Regierung entlaſſen wurde Vorher erhielt er aber
noch 14 Tage Gefängnis Weshalb habe ich nicht zu er
fahren vermocht

Und nicht nur ſo unglaublich junge auch halb lahme
halb blinde mit allen Krankheiten behaftete Perſonen trei
ben ſich in der Fremdenlegion herum Die ärztliche Unter
ſuchung iſt oft erſchreckend mangelhaft und ſummariſch Jmmer
nur hin Jn der Fremdenlegion wird man euch ſchon zu
verwerten wiſſen Arbeit gibt es dort in Fülle und ſo viel
entſetzliche Erfahrungen die zur Deſertion oder zum Selbſt
mord treiben Viele Soldaten trinken nach einem erhitzen
den Laufe Abſynth und Milch um das afrikaniſche Fieber zu
bekommen das in ſeinem Verlaufe oft ſchrecklicher iſt wie die
Cholera Kommen die Soldaten mit dem Leben davon ſo
ſind ſie derart heruntergekommen daß ſie nach monatelangem
Krankenlager auf Rekonvalescence geſchickt werden müſſen
Einige kommen nach der Jnſel St Marguerite wo ſie dann
die Gelegenheit benutzen zu deſertieren Man ſieht welche
UAmwege und wie gefährliche Mittel angewendet werden um
zu deſertieren Man könnte ein ganzes Buch darüber ſchrei
ben Wie viele Tauſende die man noch unter den Leben
den wähnt auf deren Rückkehr Eltern und Geſchwiſter immer
noch hoffen ſind längſt tot Sie ſind vom Fieber dahinge
rafft vom Sonnenſtich getötet oder den Gefahren erlegen
Tauſende von Deutſchen befinden ſich in der Fremdenlegion
und ſchleppen dort unter den traurigſten Verhältniſſen ihr
Leben dahin Kein halbwegs bekannter Ort iſt in Deutſch
Iand aus dem ſelbſt oder aus deſſen nächſter Nähe nicht Sol
daten der Fremdenlegion ſind Viele von denen man ſeit
Jahren ohne Nachricht deren Rückkehr erſehnt wird friſten
ein jammervolles Daſein Jn den Priſons von aller Welt
getrennt ſitzen ſie oder müſſen als trayaux publies oder
travaux foreés Felſen ſprengen Wege Brücken Chauſſeen
bauen uſw Arbeiten die kein Menſch in dieſer Sonnenhitze
freiwillig verrichten würde und die daher von den Sträf
lingen getan werden müſſen Wenn auch Tauſende von
Menſchen dabei zugrunde gehen Menſchenmaterial koſtet ja
nichts Es gibt ja ſo einfache Mittel Soldaten auf einige
Jahre Urlaub nach den Sträflingskolonien zu ſchicken
Wenn ein Soldat fünf Jahre von Feindeskugeln Fieber

Halle Mittwoch den 9 Juli
und was der hundertfachen Gefahren mehr ſind glücklich
verſchont geblieben iſt und keine Luſt verſpürt noch ferner
hin ſeinen Körper als Verſuchsobjekt für alle Todesarten
zur Verfügung zu ſtellen ſo gibt es ſchon Wege daß der
Soldat dann wenigſtens den Reſt ſeines Lebens als Sträf
ling für Frankreichs Größe arbeitet

So darf es aber nicht weiter gehen Die Angehörigen
fremder Nationen ſind nicht dazu da zur Ehre Frankreichs
auf den Sträflingsfeldern zu ſterben falls ſie nicht den Tod
durch Selbſtmord vorziehen Die öffentliche Meinung der
ganzen Welt wird ſchließlich noch mit einem einmütigen Pro
teſt dagegen vorgehen müſſen
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Die Türkei regt ſich
Die bulgariſche Regierung hat wie der Matin er

klärt ſämtliche bulgariſche Geſandten im Auslande draht
lich erſucht die Aufmerkſamkeit der Großmächte auf die Hal
tung der Türkei zu lenken Die bulgariſche Regierung er
klärt daß ſie auf privatem Wege davon unterrichtet worden
ſei daß ein türkiſcher Miniſterrat am 4 Juli ſich mit der
Teilnahme der Türkei an dem neuen Balkankrieg beſchäftigt
hat Bulgarien wünſcht eine ſofortige indirekte
Jntervention der Mächte in Konſtantinopel
Der plötzliche Angriff der ſerbiſchen und griechiſchen Truppen
durch die Bulgaren in der Nacht vom 30 Juni bis zum
1 Juli ſei übrigens tatſächlich ohne Wiſſen und Willen des
Zaren Ferdinand erfolgt

Die türkiſche Tſchataldſcha Armee ſoll feſt entſchloſſen
ſein gegen Bulgarien zu marſchieren und den Bulgaren
Adrianopel wieder zu entreißen

Tatſache ſei daß der Großweſir in Unterredungen mit
verſchiedenen Diplomaten erklärt habe die Pforte wünſche
zwar neutral zu bleiben würde aber wahrſcheinlich ihre
Neutralität nicht wahren können Man glaubt daß ſich die
Türkei die Sicherheit verſchaffen wolle keine Kriegsentſchä
digung zahlen zu brauchen und daß ſie noch andere Vorteile
verlangen werde

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt der türkiſche
Generaliſſimus Jſſet Paſcha nach längerer Unterredung mit
dem Großweſir nach Tſchataldſcha abgereiſt Wie verlautet
wird der bulgariſche Delegierte Natſchewitſch in zwei Tagen
in Konſtantinopel eintreffen

Jn Sofia folgt man übrigens auch den
Operationen des Generals Jwanow

mit einiger Beklemmung Allerdings hofft man daß es
dem General Jwanow der entgegen allen anders lautenden
Meldungen nur über 35 000 Gewehre verfügt ſchließlich doch
noch gelingen werde die griechiſche Offenſive ſo lange auf
zuhalten bis die Entſcheidung im Zentrum bei Uesküb ge
fallen iſt General Jwanow hat um die Umgehung ſeines
weſtlichen Flügels bei Gjevgelü zu verhindern in hinreichen
der Zahl Truppen nach Kabrowo und Smokwica verſchoben

Die bulgariſche Nordarmee des Generals Czernitſchew
ſchreitet in ihrem Vorrücken raſch fort Die Zernierung von
Pirot und Zajezar dürfte bereits vollzogen ſein Starke bul
gariſche Kräfte ſind im Vorrücken gegen das Marowatal be
alen und die Entſcheidung im Norden dürfte bald er
olgen

Das amtliche ſerbiſche Preſſebureau in Belgrad er
e inzwiſchen die amtlichen Details über den Kampf
ei der

Wiedereinnahme von Krivolac durch die ſerbiſchen Truppen

Der Angriff fand am 6 Juli von Jſlam Tſchiflik aus
bis zum Bahnhofe von Krivolac ſtatt und zog ſich über die
Höhe 213 hinüber Er begann mittags mit einem energi
ſchen Vorſtoß und um 5 Uhr nachmittags war der Feind der
drei Bataillone ſtark war zerſtreut und über die Wardar
brücke geworfen Er zog ſich in größter Unordnung in der
Richtung auf Pepelichte zurück und ließ drei vollſtändige
Lazarette mit einem Arzt und rund 50 Verwundeten dar
unter einem Offizier im Stich die anderen Offiziere der
Verteidigungsmannſchaften von Krivolac flohen in großer
Eile und ließen ihr perſönliches Gepäck zurück Zwei Ge
birgsgeſchütze und eine große Menge von Gewehren und
Munition die in gar keinem Verhältnis zu der Zahl der
Beſatzung ſtand wurden erbeutet es wird vermutet daß
hierunter auch die Gewehre der auf dem linken bulgariſchen
Flügel getöteten und verwundeten Soldaten ſich befinden
Die Verluſte der Serben ſind e eeg unbedeutend da der
Feind ſich infolge des überraſchenden Angriffes nicht ent
wickeln konnte Die bulgariſchen Verluſte ſind ſehr bedeu
tend Viele bulgariſche Soldaten ertranken auf der Flucht
in den Fluten des Wardar Die Eiſenbahnverbindung über
die Wardarbrücke iſt intakt die Verbindung mit Negotine
und Kawadar iſt wieder hergeſtellt worden

Zum griechiſchen Siege bei Kilkitſch
wurde von der griechiſchen Geſandtſchaft in Berlin dem
B das nachſtehende Dienstag mittag eingetroffene

Telegramm zur Verfügung geſtellt
HNach der dreitägigen Schlacht von Kilkitſch verfolgte

die unerſchöpfliche griechiſche Armee den Feind ohne Zeit
verluſt Geſtern am 7 d hat der rechte Flügel nach
ſtürmiſchem Kampfe die Bulgaren weit über den Stry
mönfluß zurückgeſchlagen Die Bulgaren ſprengten die
großen Brücken bei Orliako und Komariani und fliehen
gegen Serres wohin ſie unſer rechter Flügel verfolgt Di

acht hat den ganzen Tag gedauert da der Feind ſehr
el

g
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ſtarke Stellungen innehatte die er ſehr tapfer verteidigte
Außerdem bekam er Hilfe von zwei Diviſionen Unſere
Kavallerie hat den Feind verfolgt und in große Un
ordnung gebracht Viele Gefangene machten wir und er
beuteten Gewehre Geſchütze 12 Kanonen und Proviant
Unſer linker Flügel nahm nach zehnſtündigem Kampf
Doiran ein und verfolgte die Bulgaren am Doiranſee ent
lang nach Strumnitza hinauf Das treffliche Feuer der
Artillerie und der mutige Bajonettkampf zwangen die
Bulgaren die ſtarken Verſchanzungen bei Doiran aufzu
geben Jhre Verluſte ſind groß was aus der Zahl der
Toten zu erſehen iſt

Die Bulgaren haben alſo bei Kilkitſch eine empfindliche
Niederlage erlitten daher trifft es ſie doppelt ſchwer daß
gerade jetzt General Fitſchew der Chef des bulgariſchen
Generalſtabes nicht unbedenklich an einem Nierenleiden er
krankt iſt Mit ſeiner Vertretung iſt Oberſt Nereſow be
traut worden General Fitſchew wird ſich demnächſt zur
Kur nach Karlsbad begeben

Jm Moment herrſcht wohl eine

Kampfpauſe

Nach den lebhaften Kämpfen der erſten Kriegswoche iſt
ſie mit einer gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit eingetreten wird
aber hier und da zu Ausſtreuungen benutzt die leicht die
Wirkung haben könnten die Schwierigkeiten der Lage zu
erhöhen Von den Gerüchten do Rußland mit partiellen
Mobilmachungen vorgehen wolle erf man wohl ohne wei
teres ſagen daß ſie ſenſationelle Machenſchaften ſind So
wohl die ruſſiſche als auch die öſterreichiſch ungariſche Re
gierung ſind ſich bewußt daß bei der augenblicklichen Lage
jede militäriſche Maßregel eine immenſe Beunruhigung ganz
Europas zur Folge haben müßte und ſie werden ſich daher
ſolcher Maßregeln ſtreng enthalten ſo lange ſie nicht durch
außergewöhnliche Ereigniſſe notwendig gemacht werden Es
wird in maßgebenden Kreiſen von Berlin zugegeben
daß die Lokaliſierung des neuen Balkanbrandes unter Um
ſtänden noch größere Schwierigkeiten machen kann als es
beim Kampf des Balkanbundes gegen die Türkei der Fall
war Aber es liegen nicht die mindeſten Anzeichen vor als
könnte irgendeine der Großmächte ſich von dem ſchon ſo oft
betonten feſten Entſchluß abbringen laſſen ſich auf keinen
Fall und unter gar keiner Bedingung in die Balkanwirren
hineinziehen zu laſſen Der beſte Beweis dafür wie ruhig
die Lage aufgefaßt wird liegt in dem unmittelbar bevor
ſtehenden Antritt der Nordlandreiſe durch den Kaiſer zu
deſſen Gefolge diesmal auch der Chef des Großen General
ſtabes Graf Moltke gehört

Deutſches Reich
Zeppelins 75 Geburtstag

Jm Anſchluß an das Feſtmahl fand in Friedrichs
hafen am Montag abend im Kurgartenhotel ein Feſt
bankett ſtatt an dem die Mitglieder der Familie des
Grafen und die Beamten und Arbeiter der Luftſchiffswerft
teilnahmen Auch zahlreiche Gäſte von außerhalb waren er
ſchienen darunter eine Abordnung des Ulanenregiments
Nr 19 in Ulm ä la sujte deſſen der Graf ſteht Vertreter
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden hervorragende Ver
treter der Luftſchiffahrt darunter des Deutſchen Luftfahrer
verbandes des Deutſchen Luftflottenvereins der Delag der
Tochtergeſellſchaften des Luftſchiffbaues und der Techniſchen
Hochſchule in Stuttgart Bei dem Bankett wurde mitgeteilt
daß die Luftſchiffbaugeſellſchaft zugunſten ihrer Angeſtellten
und Arbeiter eine Stiftung von 10 000 Mark gemacht habe
Die Stadt Friedrichshafen hat beſchloſſen zur Feier des
Tages ein Zeppelinmuſeum zu begründen Der Vorſitzende
des Arbeiterausſchuſſes der Luftſchiffswerft Reichardt
rühmte die Sozialpolitik die Graf Zeppelin ſeinen Arbeitern
gegenüber betätigt habe und überreichte dem Grafen das
Aluminiummodell eines Luftſchiffes Generalleutnant v d
Goltz brachte den Dank der Gäſte zum Ausdruck Geheimrat
Albert den der Reichsbehörden Er gedachte der Worte des
Kaiſers der den Grafen Zeppelin den größten Mann des
20 Jahrhundert genannt habe der ſich heute der Mitarbeit
ganz Deutſchlands vor allem aber der Liebe des deutſchen
Volkes und der Bewunderung des Auslandes erfreue Der
Redner teilte mit daß Graf Zeppelin geſagt habe daß er
ſich noch als Fliegeroffizier ausbilden laſſen
wolle wenn das Vaterland in Gefahr ſei Dies beweiſe die
Hingabe des Grafen an das Vaterland aber auch ſeine Kraft
Graf Zeppelin dankte und erinnerte an die Zurück
weiſung die ihm in erſter Zeit an den maßgebenden Stellen
zuteil geworden ſei aber auch an die Erfolge die er be
ſonders dem Staatsſekretär v Tirpitz dem Kriegsminiſter
v Einem und dem Reichskanzler v Bethmann Holl
weg verdanke Dieſer habe an ihn folgendes Telegramm
gerichtet Eure Exzellenz bitte ich zur Vollendung des
75 Lebensjahres meine herzlichſten und wärmſten Glück
wünſche entgegenzunehmen Nach langen Jahren mühevoller
Arbeit bleibt nunmehr in der ſtetig anwachſenden Luftflotte
der glänzende Erfolg Jhres auf die Erſchließung der Luft
für den menſchlichen Verkehr gerichteten Denkens und Stre
bens Möge das Geſchick das Jhnen nach harten Kämpfen
das Glück des freien Fluges gegönnt hat Sie in rüſtiger
fenelt und Schaffensfreude dem Vaterlande noch lange er

alten
Bis um 2 Uhr nachts blieb Graf Zeppelin im Kreiſeſeiner Gäſte Es wurden geeſhetine Lieder geſungen



und ver Graf ſelbſt ſtimmte dabei mik lauter Stimme das
Lied an Preiſend mit viel ſchönen Reden

Dienstag n gegen 11 Uhr verſammelten ſich die
Gäſte des Luftſchiffbaues und des Grafen Zeppelin auf der

L neuen Luftſchiffesuftſchiffwerft um dem erſten AufſtiL J 7 das künftig den Namen Z 5 erhalten ſoll bei
zuwohnen Auch Gräfin Zeppelin und ihre Tochter Gräfin
Brandenſtein Zeppelin und deren Gemahl waren erſchienen
Die beiden letzteren nahmen im Luftſchiff Platz r ep
pelin beſtieg mit dem Direktor Dürr die vordere Gondel
Gegen 11 Uhr wurde das Luftſchiff aus der Halle gebracht
und ſtieg kurz nach 11 Uhr unter den Klängen des Liedes
Deutſchlandland Deutſchland über alles und unter ſtürmi

chem Jubel der 31 uer r Nach einer halbſtündigen
ahrt kehrte das Luftſchiff zurück und wurde wieder in die

Halle gebracht

Hie Apkürzung der Warlezeit in der Angeſtellten
verſicherung

Nach dem r eſetz für Angeſtellte kann die
Reichsverſicherungsanſtalt in den erſten drei Jahren nach dem
Jnkrafttreten des Geſetzes alfo in den Jahren 1913 bis 1915
auch einzelnen Angeſtellten nach vorhergehender ärztlicher
Unterſuchung Ceſg die Wartezeit zum Bezug der Lei
ſtungen des Geſetzes durch Einzahlung der entſprechenden
Prämienreſerve abzukürzen

Die Grundſätze für die Berechnung der Prämienreſerve
um der Bundesrat Die Wartezeit dauert beim Ruhe

geld für männliche Verſicherte 120 Beitragsmonate für
weibliche Verſicherte 60 Beitragsmonate bei den Hinter
bliebenenrenten 120 Beitragsmonate Der Bundesrat hat
vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes die Grundſätze für die

der Prämienreſerve aufgeſtellt und beſtimmt
daß die Abkürzung der Wartezeit nur für volle Jahre undP ens für ne er beanſprucht werden

nn welcher der Antragſteller zur Zeit des Eintritts in die
Verſicherung angehört Für die Berechnung der Prämien
reſerve iſt das Alter des Verſicherten maßgebend das er o
demjenigen Geburtstage vollendet welcher dem Zeitpunkt
des Beginnes der Verſicherung folgt

Von dieſer Möglichkeit die Wartezeit abzukürzen ſcheint
nun von den Verſicherten in ziemlich ausgedehntem Maße
Gebrauch gemacht zu werden Denn bis W 1 Juli d
alſo innerhalb der erſten 6 Monate ſeit dem Jnkrafttreten
des Verficherungsgeſetzes ſind bereits mehr als 300 000 Mk
als Prämienreſerve von der Reichsverſicherungsanſtalt ein
genommen

vie Abfindung der Miltäranwärter

Die Militäranwärter werden durch die neue Wehrvor
lage finanziell bedeutend beſſer geſtellt als früher Die
Militärverwaltung hofft daß der Andrang der Militär
anwärter zu Zivilſtellen durch die neue Regelung nachläßt
und die Militäranwärter nach Auszahlung der neuen Geld
abfindung ſich anderen bürgerlichen Berufen zuwenden ſich
auch als Rentengutsbeſitzer oder Handwerker auf dem platten
Lande oder in Landſtädten anſtedeln und dadurch der Land
flucht entgegengearbeitet werden kann Die Zivilbehörden

angewieſen ſich ſolcher Militäranwärter recht anzu
nehmen

Die Unterbringung von Militäranwärtern in Zivilſtellen
wird von Jahr zu Jahr ſchwieriger ſie wird ſich nach Ein
ſtellung von 15 000 neuen Unteroffizieren ſpäter noch ſchwie
riger geſtalten Es iſt deshalb empfehlenswert daß die
Militäranwärter recht bald von der neuen Regelung wie ſie
die Wehrvorlage vorſieht Gebrauch machen Auf Grund dieſer
Regelung erhalten ſie beim Verzicht auf Zivilverſorgung nach
12 Jahren eine Summe von 4500 Mk 1500 Mk Dienſtprämie
und 3000 Mk Abfindung Bisher betrug dieſe Summe nur
2500 Mk Wenn die Frau über etwas Geld verfügt und für
ländliche Verhältniſſe paßt iſt den Militäranwärtern dieſer
Weg zu empfehlen Die Wartezeit bei der Zivilverſorgung
dauert jetzt oft Jahre und bei der Anſtellung ſind die Ge
hälter nicht groß Mit einem Kapital von 4500 Mk kann
ein 30 32jähriger Mann im allgemeinen gut weiter ſtreben
und ſich bald ſelbſtändig machen Dazu kommt daß Pro
vinzial und Kommunalbehörden beſtrebt ſind dieſe ehe
maligen Militäranwärter nach Möglichkeit zu unterſtützen
und ihnen Lieferungen zu übertragen

Ein neues Eiſenbahuſignal

mit deſſen Einführung alle farbigen Signale in Fortfall
kommen würden wird ſeit einiger Zeit auf den Stationen

Tempelhof und Mariendorf im Betriebe erprobt Es iſt ein
vom Regierungs und Baurat en konſtruiertes
Formſignal das die üblichen drei Signalbilder Freie Fahrt
Halt und Langſam Fahren durch ſenkrechte bezw wage

rechte oder ſchräge Stellung des Signalarmes zeigt Der
letztere beſteht nicht aus einem Flügel oder Balken ſondern
aus einem ſchmalen 2,6 Meter langen Parabolſpiegel der
in der Mitte um eine im Maſt befeſtigte Welle drehbar iſt
Ein Doppeldrahtzug mit Stellhebel bringt den Signalarm
in der üblichen Weiſe in Bewegung Die Stellung des
Flügels wird auch von hinten durch einen kleinen Parabol
ſpiegel der auf dem Rücken des großen Spiegels ſitzt ſichtbar
gemacht Die Spiegel werden ſo grell beleuchtet daß der
helle Signalarm aus viel größeren Entfernungen unter
ſchieden werden kann als dies bei den heutigen grünen und
roten Laternen der Fall iſt Bei Tage fällt die Beleuchtung
des Signalflügels fort Die Reinigung des mit Aluminium
Bronze angeſtrichenen Spiegel geſchieht von einer Plattform
aus die Lampen können bei Gasbeleuchtung von unten aus
geſpeiſt und bedient werden bei Azetylenbeleuchtung ſtellen
ſich die Betriebskoſten auf rund 20 Pfg pro Tag Die Her
ſtellungskoſten des Signals ſind verhältnismäßig gering

Das Roudolfſche Syſtem hat ſich dem Börſen Courier
z bei Z wie bei Nacht und Nebel gut bewährt es
dü daher bald umfangreichere Verſuche angeſtellt werden

De Erweiterung des Frauenerwerbs
r Bundesrat hat auf Antrag der ſächſiſchen Regierunet für die Frage des Frauenerwerbs ine Seſchluß

Durch die Prüfungsordnung von Tierärzten vom Jahre1902 die im Dezember vorigen res ine U tat
erfahren hat wurde für das tierärztliche Studium der Beſitz
des Rei eines humaniſtiſchen oder Realgymna
ſiums oder einer Oberrealſchule als Vorbebingung vorge

ber v J hat der Bundesrat e eden

Nahrungsmittelchemiker Dagegen wurde beſtimmt daß die
Zeugniſſe der Reife für die zweitoberſte Klaſſe der Studien
anſtalten als ausreichender Nachweis der wiſſenſchaftlichen
Vorbildung für Apotheker gelten ſollen Damit war den
Schülerinnen der Studienanſtalten der ärztliche und zahn
ärztliche Veruf der des Nahrungsmittelchemikers und der

Apothekerberuf erſchloſſen Die ſächſiſche Regierung beantragte
in dieſem Frühjahr eine abermalige Erweiterung dieſer Be
rechtigungen der höheren Mädchenſchulen u g in bezug auf
das tierärztliche Studium Der Bundesrat hat
dieſem Antrag zugeſtimmt und beſchloſſen daß die Reife
prüfung der Studienanſtalt im Sinne der tierärztlichen Prü
fungsordnung als ausreichender Nachweis der Vorbildung
gelten ſoll

Die grundſätzlichen Bedenken die früher dagegen be
ſtanden daß Frauen den tierärztlichen Beruf ausüben wür
den ſind alſo inzwiſchen aufgegeben worden Jn erſter Linie
wird für Frauen di Ausübung und die Kontrolle der Fleiſch
beſchau in Frage kommen aber auch gewiſſe Spezialgebiete
der tierärztlichen Praxis z B für Haustiere Geflügel uſw

Die Lohnpfändungsgrenze
Das Reichsgericht hat Verträge die darauf abzielen den

Gläubigern die Jnanſpruchnahme des den Betrag von 1500 Mk
überſteigenden Gehaltes zu entziehen wiederholt anerkannt
Hierzu ſchreibt uns der Verband Deutſcher Waren und
Kaufhäuſer e

Gewiß iſt die Sicherſtellung der Familie die vornehmſte
Aufgabe des Schuldners andererſeits kann nicht beſtritten
werden daß es unabweisbare Pflicht und Schuldigkeit jedes
Ehrenmannes iſt ſeinen Verpflichtungen Dritten gegenüber
nach Möglichkeit nachzukommen Die jetzige Grenze von
1500 Mk wird aber den berechtigten Jntereſſen beider Seiten
keineswegs gerecht und verführt direkt zu Umgehungen Es
wäre daher zu erwägen ob es nicht richtiger wäre die Un
pfändbarkeitsgrenze bei den höheren Einkommen abzuſtufen
und dann von dem darüber liegenden Teile des Einkommens
je nach den ſozialen Lebens und Familienverhältniſſen be
ſonders ob verheiratet oder nicht beſtimmte Prozentſätze für
pfändbar zu erklären ſo daß ähnlich wie bei einer richtig
geſtalteten Einkommenſteuer die tatſächliche Leiſtungsfähig
eit zum Maßſtabe genommen werden würde

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gzebeten auf ihren
Relsen in Rotels und
BRestauramts überall
3 nachdrücklichst die 3

Saal ung
2 zu verlangen 2

Die Dienſtauszeichnungen
Wie das Armeeverordnungsblatt meldet hat der Kaiſer

angeordnet daß künftig die Dienſtauszeichnung erſter
Klaſſe als Kreuz von Kupfer die zweite Klaſſe als Me
daille von Bronze und die dritte Klaſſe als Medaille von
Argentan hergeſtellt werden ſollen Die erſte Klaſſe führt
auf der Vorderſeite im Mittelſchild die Königskrone auf der
Rückſeite die Zahl 15 die zweite Klaſſe hat auf der Vorder
ſeite die Königskrone mit der Umſchrift Treue Dienſte bei
der Fahne auf der Rückſeite die Zahl 12 ebenſo iſt die
dritte Klaſſe gehalten nur mit der Zahl 9 Die Dienſtaus
zeichnungen werden an der Ordensſchnalle vor den Kriegs

d rie Landwehr Dienſtauszeichnung zweiterKlaſſe wird ebenfalls geändert Sie ſt künftig Liſte Me
daille von Kupfer mit der Königskrone und der Umſchrift
Treue Dienſte Reſerve Landwehr auf der Vorderſeite und

der Jnſchrift LandwehrDienſtauszeichnung 2 Klaſſe Sie
wird am kornblumenblauen Band an der Ordensſchnalle
unmittelbar hinter der Dienſtauszeichnung für den Dienſt im
aktiven Heer getragen

Das Verſchwinden der Brotſchnalle wird allgemein be
grüßt werden beſonders auch von den Offizieren des Be
urlaubtenſtandes

Zur Beſteuerung der Buchmacher
Vor kurzem wurde ein Geſetzentwurf über die Beſteuerung

und Konzeſſionierung der Buchmacher in ſeinen Hauptbeſtim
mungen veröffentlicht Anter anderem ſollte eine Herab
ſetzung der Totaliſatorſteuer von 1635 auf 12 Proz vorgeſehen

werden und die Buchmacher die ſowohl auf der Rennbahn
wie außerhalb von ihr Einſätze entgegennehmen können ſollten
von dem einkommenden Geſamtumſatz zunächſt eine Steuer
von 6 Proz an das Reich zu leiſten haben

Wie eine offiziös bediente Korreſpondenz ſchreibt treffen
die Mitteilungen über die Höhe dieſer Sätze und ſonſtige
Einzelheiten nicht zu da der Entwurf keineswegs fertig
geſtellt iſt und zurzeit noch die Beratungen zwiſchen den be
teiligten Reſſorts ſchweben in denen dieſe Fragen behandelt
werden Man hofft aber daß dem Reichstage bei ſeinem

Wiederzuſammentritt ein derartiges Geſetz zugehen kann
Ganz allgemein läßt ſich bis jetzt ſagen daß die Abſicht be
ſteht einige zuverläſſige Buchmacher zu konzeſſionieren wäh
rend gegen die übrigen um ſo ſchärfer eingeſchritten werden

it Um dieſe Maßnahme durchzuführen werden beſondere
ſtimmungen notwendig werdeni von f denen er e alsn mdie

en ſollen mit denen der höheren Schulenin bezug Prüfungen der Jerzte und Zahnärzte ung
Ueber die Wettbeträge die in das Ausland gehen ſind

übrigens recht übertriebene Vorſtellungen verbreitet So hatman die in das Ausland gehende Geſamtſumme auf e

200 Millionen Mark geſchäßk Die näheren Ermtkkelingen
haben aber ergeben daß dieſe Schätzung keineswegs zutrifft

Um das Mandat des Grafen Kanitz
Die nächſte Reichstagserſatzwahl der man mit berechtigten

Erwartungen entgegenſehen darf iſt die für den verſtorbenen
konſervativen Grafen Kanitz in dem oſtpreußiſchen Wahlkreiſe
RagnitPillkallen Jm Jahre 1912 ſiegte dort Graf Kanitz
mit 10 032 Stimmen gegen 6216 nationalliberale und 2964
ſozialdemokratiſche Stimmen Man muß zugeben daß dieſeStimmenverhältniſſe erhoffen r den enſewainen dieſen
alten Sitz abzunehmen Zutreffend heißt es darum in einem
inſtruktiven Artikel der Königsberger Hartungſchen Ztg

Es war des Grafen Kanitz perſönliches Verdienſt daß
er auch im Reichswahlſturm von 1912 noch einmal den kon
ſervativen Erntewagen mit Ach und Krach heimbringen
konnte in die Parteiſcheune obwohl ſchon die Fracht tüchtig
vom friſchen Wind gezauſt und gerüt elt wurde Diesmal
hat die konſervative Partei keinen derartigen Leiter zu ihrer
Verfügung Soweit ſie ihre Reihen muſtert iſt ein zweiter
Kanitz nicht zu finden ein Mann mit ſo viel wiſſenſchaft
lichem Arbeitsfleiß und mit ſo viel emſiger Bemühtheit wirt
ſchaftspolitiſche Maßnahmen ſeiner Partei auf volkswirtſchaft
liche Grundſätze zu ſtützen Bei der Reichstagswahl in Rag
nit Pillkallen wird ſich der Zwieſpalt offenbaren müſſen

W den wirklichen Stimmungen der Wählerſchaft die
eim Reichstagswahlrecht ſich äußern können und zwiſchen

den künſtlich aufrecht erhaltenen politiſchen Machtverteilungs
verhältniſſen deren ſich die Konſervativen bei der Landtags
wahl ſo ſtolz rühmten Es handelt ſich nicht um Gewinn
erwartungen der fortſchrittlichen Volkspartei dort der Natio
nalliberalismus wird vorausſichtlich wieder den Wahlkreis in
Angriff nehme n Wir wünſchen ihm guten Erfolg und hoffen
und ſagen voraus daß dort an der äußerſten Oſtgrenze des
Reiches wieder ein Zeichen der Zeit aufſtehen wird den rück
ſtändigen und rückſchrittlichen Richtungen zum Leidweſen
dem Liberalismus im ganzen Reiche zur Freude

W

Der Landesverräter Rudowsky
Der wegen Vagabondage in Paris verhaftete Deutſche

deſſen Papiere auf den Namen Paul R u d o wsky lauteten
wurde in das Regiſter des Santégefängniſſes wo er ſich be
findet als Abraham Küchlein 21 Jahre alt Jndu
ſtriezeichner eingetragen Die mit der Prüfung der Pläne
beauftragten Offiziere des Kriegsminiſteriums machten der
Polizeiverwaltung die Mitteilung daß den vermeintlichen
Geheimplänen kein Wert beizumeſſen ſei Man wird ſie
dem Rudowsky alias Abraham Küchlein zurückſtellen und
dieſen zwangsweiſe über die Grenze befördern

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerreiſe auf dem Jmperator

Euxhaven 8 Juli
Auf dem feſtlich beflaggten Rieſendampfer Jmperator

der neben dem Begleitkreuzer Stralſund auf der Alten
bruch Reede liegt iſt heute morgen das Gefolge des Kaiſers
angekommen

Der Kaiſer ſelbſt begab ſich vormittags 10 Uhr begleitet
vom Generaldirektor Ballin auf dem Dampfer Cobra von
Brunsbüttelkoog zum Jmperator Um 1 Uhr 20 Minuten
verließ der Jmperator die Reede von Altenbruch und
paſſierte um 42 Uhr die Alte Liebe Die Zuſchauermenge
begrüßte das Kaiſerſchiff das in nächſter Nähe paſſierte mit
brauſendem Hurra Der Jmperator hatte ſeine Flaggen
gala eingezogen nur am Achtermaſt flatterte ſtolz die Kaiſer
ſtandarte Dem Jmperator folgte der Kreuzer Stralſund
mit dem Admiral des 1 Geſchwaders an Bord Die Batterie
Grimmershoern feuerte einen Kaiſerſalut von 33 Schuß

ar Rückkehr des Jmperator erfolgt morgen früh gegen
r

An der Hochzeit des Exkönigs Manuel von Portugal mit der
Prinzeſſin Auguſta Viktoria von Hohenzollern Sigmaringen die
am 5 September in Sigmaringen ſtattfindet wird der Kaiſer ſich
durch den Prinzen Eitel Friedrich vertreten laſſen Die vortu
gieſiſchen Royaliſten hatten die Abſicht ſich bei dieſer Hochzeit durch
eine Deputation vertreten zu laſſen Jndeſſen wurde dieſe Ab
ſicht mit Rückſicht auf die Anweſenheit des Prinzen Eitel Friedrich
aufgegeben Es werden zwar dieſelben zehn Vertreter des Hoch
adels von Portugal in Sigmaringen anweſend ſein jedoch nicht
offiziell als Deputation der Royaliſten Portugals ſondern nur
als Vertreter des mit dem Exkönig Manuel befreundeten Adels
geſchlechtes von Portugal

t Der neuernannte Kriegsminiſter Generalleutnant von
Falkenhayn iſt in Berlin eingetroffen und weilte bereits kurze
Zeit im Miniſterium Die Vorſtellung der Offiziere und Beamten
ſeines Reſſorts wird in den nächſten Tagen erfolgen

jſgkd lll W

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Jinansgeſesen

werden vom Reichsſchatzamt ausgearbeitet Dieſe Arbeit iſt
in vollem Gange Die Vorlagen werden dem Bundesrat nach
der Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten zugehen

Jm Kampfe zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen der eben im
Mittelpunkt der Beratungen in Elberfeld ſtand iſt eine Ver
ſchärfung zu verzeichnen Wie die Schleſiſche Aerztekorreſpondenz
mitteilt haben die Kaſſenärzte der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
in Breslau der größten Schleſiens ihre Kündigung am
30 Juni für den 31 Dezember dieſes Jahres ausgeſprochen Bei
den meiſten anderen Krankenkaſſen ſoll die Kündigung am 30 Sept
erfolgen

Der Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin ſoll im September
dieſes Jahres eröffnet werden Die Reparatur der undichten
Kanalſtrecke bei Niederfinow erweiſt ſich allerdings als recht
ſchwierig Der Kanal durchſchneidet dort ſogenannte Schwemm
ſandablagerungen auf die ein angrenzender Höhenrücken drückt
Es iſt alſo eine überaus ſchwierige Aufgabe den Kanal gegen
weitere Verſchiebungen des Erdreiches zu ſchützen

Emden als Hafen des überſeeiſchen Verkehrs Auf Grund des
mit der preußiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrages wegen
Einbeziehung Emdens in den überſeeiſchen Verkehr wird der Nord
deutſche Lloyd am 2 Oktober einen regelmäßigen Dienſt zwiſchen
Emden und den bekannten Häfen Ausſtraliens mit dem Dampfer
Schleſien eröffnen Der Dienſt wird vierwöchentlich ſein Der

Norddeutſche Lloyd errichtet in Emden eine eigene Agentur Bis
zu ihrer Eröffnung erfolgt die Erledigung aller auf den Emdener
Verkehr des Norddeutſchen Lloyds bezüglichen Angelegenheiten
von Bremen aus

Gutsverkauf an Polen Für 2 Millionen kaufte Czeslaus von
Czochron in Kluczewo Kreis Koſten das 5000 Morgen große Gut
Gwiosdziam im Kreiſe Lublinitz von dem n Preiß
Vreiß verdient 800000 Mark Das 4000 Morgen große
Gut Kluczewo kaufte für 24 Millionen v ZoltowskiCzacz
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Ausland
Deutſche Geſchütze in Norwegen

Nach längeren Erprobungen hat Norwegen nach einer
Mitteilung des D Bl ein Gebirgsartilleriegerät der
Rheiniſchen Metallwaren und Maſchinenfabrik Ehrhardt
angenommen Das Geſchütz hat eine Rohrweite von 7,5 Zenti
meter Rohrbremſe und Rundblickfernrohr Einheitsgeſchoß
350 Meter Anfangsgeſchwindigkeit und 6300 Meter größte
Schußweite Das Gerät wird auf Tragetieren fortgeſchafft
kann aber auch von Mannſchaften an Trageeinrichtungen be
fördert werden Zu jedem Geſchütz gehört ein zweirädriger
Karren für die Hinterlafette das Zubehör und die Schilde
Die Batterie ſchafft die Munition auf einſpännigen Karren
fort deren jeder 24 Schuß trägt

Die Homerulebill im engliſchen Unterhauſe
Die Homerulebill wurde in London im Unterhauſe mit

352 gegen 243 Stimmen in dritter Leſung angenommen und
geht jetzt wieder zum Oberhauſe das die Bill wie früher ab
lehnen wird Die Mehrheit im Unterhauſe beträgt alſo dies
mal 109 Stimmen vor einem Monat nahm das Unterhaus
in der zweiten Leſung die Bill mit 98 Stimmen Mehrheit
an Wie ungeheuerlich die Chancen der Homerulebill im
Unterhauſe gewachſen ſind und wie erheblich auch im Ober
hauſe der Widerſtand abgenommen hat zeigen Vergleiche
mit den Abſtimmungen über zwei frühere Homerulebills So
wurde die erſte Bill dieſer Art im Jahre 1886 im Unter
hauſe in zweiter Leſung mit 30 Stimmen Mehrheit abge
lehnt die zweite Bill vom Jahre 1893 erzielte im Unter
hauſe bei der zweiten Leſung ſchon eine Mehrheit von 43
Stimmen während das Oberhaus ſie nach wie vor mit über
wiegender Mehrheit ablehnte Nach dieſen Zahlen dürfte
ziemlich ſicher zu erwarten ſein daß das Homerulegeſetz im
nächſten Jahre und in der nächſten Seſſion trotz des Wider
ſtandes des Oberhauſes unter dem Schutz des Parlaments
geſetzes durchgehen wird

Die erſte Seſſion der 4 Duma
Die erſte Tagung der ruſſiſchen Reichsdumag geht am

nächſten Dienstag zu Ende Die letzten Tage können natür
lich das Bild nicht mehr verändern um ſo mehr als in ihnen
nur ganz unbedeutende Vorlagen in der ruſſiſchen Parla
mentsſprache Fadennudeln genannt zur Beratung ſtehen
Ueber das Ergebnis gibt es im Lande und im Parlament
ſelbſt nur eine Stimme Eine unfruchtbare Seſſion Mit zu
den Gründen gehört daß die Duma ſehr ſpät einberufen und
mit ihrer Konſtituierung viel Zeit verloren hat Doch liegt
der Hauptgrund in dem Gebaren der Regierung die die
Volksvertretung mit Kleinkram ſpeiſen will und ſich zu den
Jnitiativanträgen der Duma über gewiſſe Reformen aus
nahmslos feindlich verhält Duma und Regierung gehen ihre
eigenen Wege was ſelbſtverſtändlich auf die Arbeiten der
Volksvertretung zurückwirken muß Zwar haben beide
Premierminiſter Stolypin und Kokowzew Reformen ver
ſprochen doch bisher ſind ſolche noch nicht eingebracht worden
Anfangs hieß es daß die Reformen erſt vorgebracht werden
könnten wenn Ruhe im Lande eingetreten ſei Nun iſt aber
ſeit längerer Zeit ſelbſt von der Regierung die Beruhigung
des Landes konſtatiert worden und trotzdem laſſen die Re
formen nach wie vor auf ſich warten Jm Gegenteil die Be
völkerung iſt ſchlechter daran als unter der Regierung
Alexanders II Denn jetzt beſtehen noch immer trotz der
Einführung der Konſtitution die von dem Reaktionär
Alexander III erdachten Ausnahmezuſtände die der Ad
miniſtration die Möglichkeit geben ohne Kontrolle der Volks
vertretung ja ohne geſetzliche Grundlage nach ihrem Gut
dünken zu ſchalten und zu walten Dieſe Zuſtände haben
dazu geführt daß wie der gemäßigte Oktobriſt Lutz kürzlich
erklärt hat die Unzufriedenheit im Lande immer weiter
um ſich greift und ſelbſtverſtändlich auch in der Duma zum
Ausdruck kommt Mit den Verhältniſſen ſind nämlich nicht
nur die Oppoſitionsparteien unzufrieden ſondern auch bis
weit in die Reihen der Rechten wächſt die Mißſtimmung
immer ſtärker an Jn vielen Kreiſen macht ſich ſogar eine
Gleichgültigkeit bemerkbar die nichts Gutes verſpricht Man
iſt es eben müde die Volksvertretung von der Regierung nur
als Kuliſſe nach Weſten benutzen zu ſehen hinter der die alte
adminiſtrative Willkür um ſo ungenierter ihr Weſen treibt

Dexwtſcher Bergarbeitertag

Unber Nachdr verb 8 H Aachen 8 Juli
II

Telegr Bericht
Die Generalverſammlung des Gewerkvereins chriſtlicher Berg

arbeiter Deutſchlands beſchäftigte ſich in ihrer heutigen zweiten
Sitzung mit den vom Hauptvorſtande beantragten Satzungsände
rungen

Die Hauptänderungen betreffen die Beitragserhöhungen und
eine anderweitige Regelung der Beiträge Die Vorſchläge des
Vorſtandes ſehen eine ſtaffelförmige Erhöhung der Pflichtbeiträge
bis zu 60 Pfg pro Woche vor ferner eine freiwillige Staffelung
der Beiträge bis 1 Mark pro Woche Unteranträge aus den ver
ſchiedenen Bezirken gehen teilweiſe noch über die Vorſtandsbe
ſchlüſſe hinaus Andere verlangen die Erhaltung des gegenwär
tigen Pflichtbeitrages von 40 Pfg pro Woche befürworten aber
eine höhere Staffelung der freiwilligen Beiträge t

Generalſekretär Vogelſang Eſſen Ruhr begründet in mehr
ſtündigen Ausführungen die Abänderungsvorſchläge des Vor
ſtandes Für den Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter ergibt ſich
die Notwendigkeit eine Finanzreform zu beſchließen aus einer
ganzen Reihe von Gründen Während im Jahre 1909 an Bei
trägen im chriſtlichen Gewerkverein 1083 000 Mark eingingen be
lief ſich im ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverband der ent
ſprechende Betrag auf 1807 000 Mark Jm Jahre 1912 dagegen
erreichten die Beiträge im chriſtlichen Gewerkverein nur die Summe
von 979 000 Mark der ſogialdemokratiſche Verband dagegen wies
Mitgliederbeiträge in Höhe von faſt 2 200 000 Mark auf Eine ge
rechte Auszahlung der Unterſtützung ſei nur möglich wenn eine
Staffelung eingeführt werde Die Notwendigkeit einer Sanierung
der Finanzen ſei auch dadurch begründet daß in den letzten Jahren
eine ganze Reihe von Zahlſtellen aus der Hauptkaſſe mehr bezogen
hätten als ſie einzahlten Jm Jahre 1911 hatten 48 Zahlſtellen
qus der Hauptkaſſe im ganzen 123 000 Mark mehr erhalten als
z an die Kaſſe abgeführt hatten Jn Zukunft ſollen die Beihilfen
eder Art die der Bezirksyerein leiſtet nach dem gleichen Prinzipwie die Beitragszahlungen gegeben werden Der Redner ſchloß
mit einem Appell an die Delegierten dem Gebot der Stunde
Rechnung zu tragen und die Vorlage des Vorſtandes anzunehmen

Es folgte eine ausgedehnte Debatte

Halle und Umgebung
Halle 9 Juli

Faſt neu
Der S 4 des Wettbewerbsgeſetzes verbietet unter ande

rem in öffentlichen Bekanntmachungen oder in ſonſtigen
Mitteilungen über den Anlaß oder den Zweck eines Ver
laufs wiſſentlich unwahre oder zur Jrreführung geeignete
Angaben zu machen in der Abſicht dadurch den Anſchein
eines beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen Das
Reichsgericht hat ſich kürzlich mit der Frage zu befaſſen ge
habt ob und wann dieſe Beſtimmung dadurch verletzt wer
den kann daß gebrauchte Gegenſtände als faſt neu oder

wie neu angeprieſen werden Das Reichsgericht geht bei
ſeiner Entſcheidung von dem Geſichtspunkte aus daß nach
den Erfahrungen des täglichen Verkehrslebens der Leſer der
artiger Verkaufsankündigungen glaube der Verkäufer habe
die zum Kaufe geſtellten Gegenſtände nur kurze Zeit
gebraucht und ſei aus irgend einem Grunde gezwungen
dieſelben alsbald und ohne Rückſicht auf Gewinn wieder zu
verkaufen Liegen dieſe Vorausſetzungen nicht vor dann
erklärt das Reichsgericht den S 4 des Geſetzes ſtets für an
wendbar mögen die gebrauchten Gegenſtände an ſich auch
noch recht gut erhalten ſein

Der Sachverhalt war folgender Der Mühlenbeſitzer L
hatte von der früheren Trierer Mühlen Aktiengeſellſchaft
eine gebrauchte Mühleneinrichtung erworben die er weiter
verkaufen wollte Es handelte ſich um mehrere gebrauchte
Stühle verſchiedene Maſchinen Aſpiratoren und Exhauſto
ren die von der Vorbeſitzerin etwa drei bis vier Jahre
gebraucht worden waren L hatte nun verſchiedene An
noncen veröffentlicht in denen er dieſe Gegenſtände als
faſt neu zum Verkauf anbot Das Landgericht Trier hatte

ihn auf Antrag einer Mühlenbauanſtalt wegen unlauteren
Wettbewerbs zu 10 Mk Geldſtrafe verurteilt weil der Jn
halt der Annoncen wiſſentlich unwahr und zur Jrreführung
geeignet ſei Denn das Publikum verbinde mit derartigen
Ankündigungen gebrauchter Gegenſtände als faſt neu ſtets
den Gedanken der Verkäufer ſei aus irgend einem Grunde
gezwungen ſie alsbald wieder zu verkaufen und ohne
dabei auf großen Gewinn zu hoffen Da aber vorliegend
dieſe Vorausſetzungen nicht zuträfen ſo werde dadurch eine
Jrreführung des Publikums bewirkt und der Jnhalt der
Ankündigung unwahr Die Reviſion des Angeklagten ga
zu daß die Annonce objektiv unrichtig ſein könne daß ſich
der Angeklagte aber deſſen nicht bewußt geweſen ſei Ein
beſonders günſtiges Angebot könne außerdem doch auch

nur dann gemacht werden wenn bei der Verkaufsankündi
gung ein beſtimmter Preis genannt ſei Das ſei aber hier
überhaupt nicht geſchehen Das Reichsgericht verwarf
jedoch die eingelegte Reviſion als unbegründet da die
Erwägung von der das Landgericht bei Beurteilung der
Annonce ausgehe auf Grund der Erfahrung des allgemeinen
Verkehrslebens richtig ſei und das Urteil in keiner Weiſe
beanſtandet werden könne I D 526/13 Arteil vom
7 Juli 1913

Die Mörder des Hallenſers Gundlach
Einem Telegramm aus Port au Prince zufolge ſind die

Mörder des Vlantagenleiters Johannes Gundlach in
San Domingo bekanntlich eines Hallenſers ermittelt
Jhre Verfolgung auf Grund der ſofort erlaſſenen Haftbefehle
iſt im Gange Es handelt ſich um zwei farbige Arbeiter
von denen feſtſteht daß ſie am 15 Juni unſeren unglücklichen
Landsmann ermordet und beraubt haben

bz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat als Mitglied aufgenommen Herrn
Profeſſor Dr Ludwig Wullſtein Direktor und Chefarzt des
Krankenhauſes Bergmannsheil in Vochum i W Derſelbe war
früher Privatdozent für Chirurgie und Orthopädie an der Uni
verſität in Halle

bz Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
öffentlicht Heft 24 bis 30 ihrer Arbeiten Dieſe Hefte enthalten
folgende Abhandlungen 24 Milchreinigungsgeräte 25 Prak
tiſcher Hufbeſchlag 26 Kritiſche Beleuchtung der Fleiſchteuerung
27 Die Rindertuberkuloſe und ihre Bekämpfung 28 Die Ziegen

zucht in der Provinz Sachſen 29 Die Landflucht in der Provinz
Sachſen im Lichte der Grundbeſitzverteilung 30 Vierter Sonder
kurſus über Fragen des Acker und Pflanzenbaues

Provinzial Nachrichten
Alsleben 8 Juli Ausgrabung Auf Anordnung der

Vauberufsgenoſſenſchaft zu Magdeburg wurde die Leiche des vor
drei Wochen verſtorbenen 74jährigen Maurers Andreas Mädel
wieder ausgegraben Die Unterſuchung ergab jedoch daß der
Mann eines natürlichen Todes geſtorben war

Eickendorf 8 Juli Feuer durch Blitzſchlag Bei
dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz hier in die Scheune und die
Stallungen des Oberamtmannes Koch und zündete Die Scheune
und die Stallungen wurden ein Raub der Flammen Außerdem
verbranyten 6 Stück Rindvieh und 8 Fuhren Heu die ſoeben erſt
vom Felde eingefahren waren

n Weißenfels 8 Juli Geſtohlen wurden dem hieſ
Architekten Frank am Sonntag in Leipzig auf dem Wege vom
Kriſtallpalaſt zum Bahnhofe oder im Zuge zwiſchen Leipzig und
Weißenfels die Brieftaſche mit 12 000 Mark Der Beſtohlene ſetzt
auf die Wiedererlangung eine Belohnung von 5 Proz der Summe
aus

Wolferode 8 Juli Schulzenwahl Jn der geſtrigen
Gemeindevorſtandsſitzung wurde der Steiger Herr Wilhelm Enke
auf 6 Jahre einſtimmig wiedergewählt Er bekleidet das Schulzen
amt ſchon ſeit 27 Jahren

Roßleben 8 Juli Aus Anlaß der Einweihung
der hieſigen Kloſterkirche wurden dekoriert Rektor
Prof Dr Schmidt mit dem Roten Adlerorden 4 Klaſſe Rendant
Buch mit dem Kronenorden 4 Klaſſe der Kloſterdiener Schulz
und Maurerpolier Hecker mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen

S Von der Unſtrut 7 Juli Die Kirſchpreiſe
waren in vergangener Woche ſteten Schwankungen unter
worfen und es fielen Weißkirſchen zu Beginn der Woche bis
auf 20 dunkle bis 26 Mk während in den letzten Tagen wie
derum für erſtere 30 für Schwarzkirſchen 40 Mk bezahlt
wurden Die Preiſe ſind heute wiederum etwas zurück
gegangen was dem ſchlechten Erhaltungszuſtande in welchem
die Ware infolge der regneriſchen Witterung auf den Markt
elangt zuzuſchreiben iſt Die Preiſe für Ammern ſtellten

zuletzt auf 20 22 für Sauerkirſchen auf 1416
ghannisbeeren auf 18 für Stachelbeeren auf 22 25 Mk

Kilogramm

i

III

warmen

Volkſtedt 8 Juli Ein größerer Diebſtahl von
Hochſpannungs Kupferdraht wurde in einer der letzten
Nächte bei Oekonomierat Hörning hier verübt indem die Diebe
ungefähr 1500 1600 Meter Kupferdraht von der Leitung der nach
dem Zirkelſchacht zu gelegenen Feldſcheune abſchnitten und fort
ſchafften Es wurde ein Polizeihund aus Helbra geholt dieſer
nahm die Spur gut auf und verfolgte ſie bis auf einige hundert
Meter in das Getreide wo zwei große Lagerplätze vorgefunden
wurden und man genau ſehen und annehmen konnte daß die Diebe
hier Draht zerſchnitten hatten Da aber der Diebſtahl nach den
angeſtellten Ermittelungen ſchon vor 5 Tagen ausgeführt und
es öfters geregnet hatte konnte der Hund die Spur nicht weiter
aufnehmen

Sondershaufen 7 Juli Auszeichnungen für Kali
induſtrielle Der Fürſt hat geruht dem Bergwerksbeſitzer
Gerhard Korte in Magdeburg Vorſitzenden des Grubenvorſtandes
der Gewerkſchaft Günthershall Schwarzburg und Seehauſen das
Fürſtliche Ehrenkreuz 2 Klaſſe dem Bankier Friedrich H Krüger
in SHalberſtadt Mitglied des Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft
Günthershall und dem Direktor Schultze bei der Mitteldeutſchen
Privatbank in Magdeburg Mitagl d Grubenvorſt d Gewerkſchaft
Günthershall das Fürſtliche Ehrenkreuz 3 Klaſſe ferner dem Kom
merzienrat Franz Ohrtmann in Sondershauſen Direktor der Kali
Bergwerke Günthershall und Schwarzburg den Titel Geheimer
Kommerzienrat zu verleihen

Quedlinburg 8 Juli Giftmord Die Leiche eines
plötzlich verſtorbenen 8jährigen Kindes von hier wurde zwecks
Unterſuchung beſchlagnahmt Die Obduktion findet heute ſtatt
Der Stiefvater verdächtigte die Mutter des Kindes des Gift
mordes

Schleuſingen 8 Juli An dem Lehrerſeminar iſt
der bisherige Seminaroberlehrer Dr Ungefroren als Seminar
direktor angeſtellt worden

Waltershauſen 8 Juli Eine Art Haberfeldtreiben
gab es unlängſt am Müblgraben Dort hielt wie dem Goth
Tabl berichtet wird in einem Hauſe eine hier Eingang ſuchende
religiöſe Sekte angeblich handelt es ſich um ſogen Adventiſten

eine ihren Zwecken dienende Zuſammenkunft ab die von einem
in dieſer Bewegung tätigen Herrn aus Gotha geleitet wurde Die
Empörung direkt Beteiligter wie der Nachbarſchaft richtete ſich
hauptſächlich gegen den letzteren da eine Frau anſcheinend in
religiöſem Wahne ihren Haushalt und ihr bisher glückliches Fa
milienleben im Stich laſſend nach Gotha übergeſtedelt war Man
begann mit Steinen die Fenſter einzuwerfen bis drinnen das
Licht ausgemacht wurde Der eigentliche Zweck des Mannes hab
haft zu werden wurde aber nicht erreicht Der Vorfall wird ein
gerichtliches Nachſpiel haben

Leimbach 8 Juli Münzenfund Dieſer Tage ver
breitete ſich in unſerer Stadt das Gerücht über die Auffindung
eines Schatzes einer großen Kiſte mit Gold und Silbergeld aus
alter Zeit Die Familie Oekonom Radicke bewohnt ſeit langen
Jahren die Stätte wo früher das Leimbacher Schloß genannt
Trutz Mansfeld geſtanden hat Bei der Ausbeſſerung des

Hauſes fanden ſich einige alte Münzen Frau Fama machte aus
einer Hand voll Silbermünzen gleich eine Kiſte voll Gold

Raguhn 7 Juli Diebe können alles gebrauchen
Hier wurden von 13 Gräbern die Sandſteineinfaſſungen entwendet
d fand ſie bei einem unweit des Friedhofes wohnenden Ar

eiter

Bad Sachſa 7 Juli Eine Neuerung wird in den
Gottesdienſten unſerer Ephorie eingeführt Die Liederſtrophen
werden künftig in ſchnellerem Tempo und ohne Zwiſchenſpiele ge
ſungen werden Die Vorſpiele werden ganz kurz gehalten Die
Verkürzung des Gottesdienſtes erſtreckt ſich auch auf die Predigt

F Frankenhauſen 7 Juli Warmer Empfang
in Ausſicht Jn Seega haben in den letzten Nächten
einige Uebeltäter in verſchiedenen Gärten wie die Vandalen
gehauſt Namentlich der Pfarrgarten iſt arg verwüſtet
Paſtor Kraft ſetzt auf die Ermittelung der Täter eine Be
lohnung aus und warnt zugleich ernſtlich vor dem nächtlichen
Betreten des Pfarreigentums Zuwiderhandelnde dürfen
ſich ſo gibt der Herr Pfarrer bekannt auf einen warmen
Empfang gefaßt machen

Deſſau 7 Juli Einen wirkſamen Schutz gegen
Automobilverbrechen, wie ſie ſich ſeit dem bekannten
Attentat in der Nähe von Berlin in bedenklicher Weiſe häufen
hat die hier domizilierende Anhaltiſche Fahrzeugwerkſtätte von
Krauſe Günther erfunden und der hieſigen Polizeiver
waltung vorgeführt Der Schutz iſt folgender Am vorderen Teile
des Autos ſind Fangarmen gleich zwei ſtarke Stahlſtangen be
feſtigt Die untere Stange nimmt alle Hinderniſſe auf die ziem
lich tief dem Auto entgegenſtehen die obere Stange fängt etwaige
Dräht ab die in Mannshöhe und niedriger vorhanden ſind An
den Stangen wird ein etwaiges über den Weg geſpanntes Draht
ſeil nach zwei ſcharfen in der Mitte der Vorrichtung befeſtigten
Stahlrädchen geleitet deren Schneide dicht übereinanderſtehr
Zwiſchen dieſen Rädchen muß jedes Seil unbedingt zermalmt bezw
zerſchnitten werden Bei den r fuhr ein mittlerer Wagen
mit etwa 40 Kilometer Geſchwindigkeit gegen ein 16 Millimeter
Drahtſeil dann gegen ein noch ſtärkeres Hanfſeil weiter gegen
einen 6 Millimeter Stacheldraht Alle Widerſtände wurden glatt
durchſchnitten ohne daß man im Kraftwagen einen merklichen
Ruck verſpürte

Köthen 8 Juli Den Werbern der Fremden
legion glücklich entronnen iſt ein hieſiger Burſche von
16 Jahren der ſeinen Eltern entlaufen war Wegen angeblich
ſchlechter Behandlung in ſeiner Lehre reifte in ihm der Entſchluß
nach Frankreich zu reiſen und in die Fremdenlegion einzutreten
Das Reiſegeld entnahm er der Kaſſe ſeines Vaters kaufte ſich
unterwegs Revolver und Dolch ſowie Feldflaſche und Feldſtecher
und fuhr nach der franzöſiſchen Grenze Ein Bahnbeamter in
Pagny der auf den Helden aufmerkſam wurde erkundigte ſich
nach Zweck und Ziel ſeiner Reiſe Als er ſeine Abſicht erfuhr
wurden dem jungen Manne die Waffen abgenommen und er dem
Zugführer übergehen der ihn nach Deutſchland zurückbrachte wo
er von der Polizei vorläufig in Verwahrung genommen wurde
Der phantaſtiſche Burſche kann von Glück ſagen daß er nicht den
Werbern für die Fremdenlegion ſondern einem anſtändigen
Menſchen in die Hände fiel

Sommerſchenburg 7 Juli Die Güter des Grafen
Neidhardt von Gneiſenau Sommerſchenburg Bade
leben und Zechenhaus ſind bisher Pachtgüter der Firma Nabel
und Vaſel Hötensleben geweſen deren 18jährige Pachtzeit am
1 Juli 1914 abläuft Die rund 5000 Morgen große Beſitzung
wird nicht wieder im ganzen verpachtet werden es ſind bereits
etwa 1700 Morgen in kleineren Parzellen an Beſitzer aus den um
liegenden Ortſchaften wie Völpke Wormsdorf und Belsdorf ab
gegeben worden Jn dieſen Tagen iſt auch ein Pachtvertrag über
das rund 700 Morgen große Gut Zechenhaus bei Wefensleben
mit dem Oekonomierat Herrn W Spemann Berlin Zehlendorfabgeſchloſſen worden Der neue Pächter ſiedelt bereits am 1 Olt
d J nach Zechenhaus über Die vorgeſehenen baulichen Verände
rungen werden bis zum genannten Termin fertig geſtellt ſein
Auch die Verpachtung des noch etwa 1000 Morgen umfaſſenden
Rittergutes Badeleben ſteht unmittelbar vor dem Abſchluß Das
noch reſtbleibende Rittergut Sommerſchenburg etwa 1500 Morgen
wird Graf von Gneiſenau ſelbſt in Bewirtſchaftung nehmen

Eiſenberg 8 Juli Werber für die Fremdenlegion
Die hieſige Polizei erhielt Kenntnis davon daß ein Agent hier
junge Leute zur Ausreiſe nach Frankreich zu bewegen
Es handelte ſich um einen Werber für die Fremdenl
war der Vogel inzwiſchen ausgeflogen



Gröbers 8 Juli Vom Obſtbauverein Am
Sonntag hielt der Obſtbauverein Gröbers und Umgegend

e eine Verſaſimlung ab in welcher vor allem die Be
ämpfung der im Vereinsgebiet auftretenden Blutlaus

beſprochen wurde Als Mittel gegen dieſen Feind deswenn gelten ſcharfes Beobachten der Bäume ener

8 ches allgemeines Vorgehen die Petroleum Emulſion aus
ernſeife Waſſer und Petroleum hergeſtellt Tabaksextrakt

und Schachts Obſtbaum Karbolineum Ein Mitglied erbot
ſich mit einem dem Verein von einer Halliſchen Firma zu
eſandten Mittel Caprinyl genannt Verſuche machen
n der nächſten Verſammlung am 3 Auguſt ſoll eine Be
chtigung der Gärten von Mitgliedern in Gröbers vorge

nommen werden an welche ſich im Vereinslokal eine Be
ſprechung anſchließen wird

Chemnitz 8 Juli 35 000 Mark im Schlachthof ge
ſtohlen Jn die Räume der Häuteverwertungsgeſellſchaft im
Schlachthof wurde in der verfloſſenen Nacht eingebrochen Den
Dieben fielen 35 000 Mark in die Hände Als der Tat verdächtig
wurde ein früherer Hilfsarbeiter des Plauener Schlachthofes in
Plauen verhaftet

e

Gerichtsverhandlungen
Ein gerigler Erfinder

Nürnberg 7 Juli 1913
Zum mindeſten ein zweiter Graf Zeppelin wollte der

Schloſſer Joſef Beer ſein der ſich vor der hieſigen erſten
Strafkammer wegen verſchiedener Fahrraddiebſtähle zu ver
antworten hatte Der erſt 22 Jahre alte Angeklagte hat
trotz ſeiner Jugend ſchon ganz erhebliche Strafen hinter ſich

Bei ſeiner Vernehmung hielt Beer dem Gericht einen
großen Vortrag über ſeine angeblichen Erfindungen Er will
angeblich einen Apparat erfunden haben der den Luftſchiffen
jederzeit ein gefahrloſes Landen ermöglicht Dieſen Apparat
habe er auch dem Grafen Zeppelin angeboten der aber un
begreiflicherweiſe dafür gedankt habe Der Angeklagte be
zeichnete es auch als ſeine Abſicht wenn er ſeine Strafe ab
geſeſſen habe das undankbare Deutſchland zu verlaſſen und
ſeine Erfindungen an Frankreich zu verkaufen Frankreich
werde dann die leiſtungsfähigſte Luftflotte haben und das
werde ſeine ſchönſte Rache ſein Als der Angeklagte in den
Erzählungen von ſeiner Erfindung immer weitſchweifiger
wurde führte ihn der Vorſitzende in die Wirklichkeit zurück
und erinnerte ihn daran daß er wegen verſchiedener Fahr
raddiebſtähle auf der Angeklagebank ſäße Der An
geklagte gab die Diebſtähle auch zu er habe ſich lediglich Geld
für ſeine Erfindungen und ſeine Reiſen verſchaffen wollen
Wenn das Geſchäft mit dem Grafen Zeppelin zuſtande ge
kommen wäre hätte er die Beſtohlenen überreichlich ent
ſchädigt Ein mediziniſcher Sachverſtändiger erklärte daß
Beer nicht etwa ein verrückter Narr ſondern geiſtig völlig
geſund ſei und nur ſimuliere Der Gerichtshof verurteilte
den Angeklagten zu vier Jahren und ſechs Monaten
Gefängnis Beer erklärte ſich bei dem Urteil beruhigen
zu wollen nach Verbüßung ſeiner Strafe werde er nach Frank
reich gehen und dort ſeine Erfindung verkaufen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ehrendoktoren Die Univerſität Edinburgh hat am 4 d

Mts in den alten feſtlichen Formen der britiſchen Hochſchulen
eine größere Anzahl von Ehrendoktoren ernannt Der juriſtiſche
Ehrendoktor wurde dreizehnmal verliehen darunter an den Präſi
denten der Edinburgher Kunſtakademie Profeſſor Guthrie an
den ehemaligen amerikaniſchen Landwirtſchaftsminiſter James
Wilſon und an den Profeſſor der gerichtlichen Medizin an der
Berliner Univerſität Geheimrat Fritz Straß mann Zum theo
logiſchen Ehrendoktor wurde u a Profeſſor Herrmann Mar
burg ernannt

K Profeſſor Dr Friedrich Thomas in Ohrdruf bei Gotha
feiert am 11 Juli ſein 50jähriges Doktorjubiläum Derſelbe iſt

auch Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen deut
ſchen Akademie der Naturforſcher ſeit dem Jahre 1876

Eine Gedenktafel für Theodor Storm ſoll an dem ehemaligen
Wohnhauſe des Dichters in Heiligenſtadt Eichsfeld ange
bracht werden Der berühmte dithmarſiſche Novelliſt war dort be
kanntlich bis zum Jahre 1864 wo er in die Heimat zurückkehren
durfte als Kreisrichter tätig

Ein Preisausſchreiben der Berliner Akademie der Künſte
Die Berliner Akademie der Künſte ſchreibt jetzt den Wettbewerb
der Dr Paul Schultze Stiftung für 1914 aus Das
Stivendium das 3000 Mark beträgt und zu einer Studien
reiſe nach Jtalien verwendet werden muß iſt für junge be
fähigte Künſtler deutſcher Abkunft ohne Unterſchied der Konfeſſion
beſtimmt die als immatrikulierte Schüler einer der bei der Ber
ler königlichen Akademie der Künſte beſtehenden Unterrichtsan
ſtalten für die bildenden Künſte an der akademiſchen Hochſchule
für die bildenden Künſte oder in den akademiſchen Meiſterateliers
Bildhauerei betreiben Sie dürfen ein Stipendium aus dieſer
Stiftung noch nicht erhalten haben Die Aufgabe beſteht in der
Anfertigung eines 1 Meter hohen und 1,30 Meter breiten Reliefs
auf dem ein Wettlauf dargeſtellt werden ſoll

Theater und Muſik
Wie Ganghofers Manuſkripte gerettet wurden

Ludwig Ganghofer lebt jährlich 8 Monate auf
ſeinem von aller Welt abgelegenen Felſenſchloß Hubertus
in Tirol Dort hoch oben wo der Adler hauſt dort zwiſchen
den geliebten Bergen lebt Ganghofer und da ſind des Dich
ters beſte Romane entſtanden Wenn Ganghofer ſich wieder
unter Menſchen ergehen will nimmt er ſeinen Ruckſack und
den Bergſtock ſteigt über das Bergmaſſiv einige Hundert
Meter tiefer nach Ehrwald einem kleinen Dorf das ein
We zwiſchen Bergen liegt Dort hat der Dichter ſeit
ahren im Hauſe des Kaufmanns Leiter im erſten Stock

ein Zimmer gemietet Auch dort arbeitet er oft wochenlang
bis ihm wieder die Luſt ankommt nach ſeinem Hubertus
hinaufzuſteigen

Dn Ehrwald hat Ganghofer in einem großen Bauern
an ſeine geliebten Schätze lagern Skizzen halbfertige
mane Manuſkripte die der Veröffentlichung harren

Auch ſein neuer Roman an dem Ganghofer ſeit Monaten
arbeitet und der bis zu dem letzten Kapitel gediehen iſt
lag wie man der Berliner Mor enpoſt aus München
ſchreibt in der Urſchrift in dem Bauernſchrank Vor vier

n Tagen brach in dem Gaſthof Zur Sonnenſpitze ein
r an d aus der nicht nur den Gaſthof ſondern auch das

danebenſtehende Haus des Kaufmanns Leitner ergriff

mgebung Alles war in dem kleinen Ort auf den

war dies wenig Schon hatten die Flammen das Hinterhaus
des Leitneriſchen Gebäudes ergrifſen von dem Dachſtuhl
züngelten die Flammen empor da erinnerte ſich der Kauf
mann Leitner daß in dem Zimmer Ganghofers der ab
weſend war der Schrank mit den Manuſkripten ſtehe Um
Gottes willen ſchrie er den Doktor ſei Schrank

Nicht auf die Rettung ſeiner Habe bedacht von dieſem
Augenblick an ſondern auf des Dichters Handſchriften die
in dem Schrank verſperrt lagen eilte er mit den Leuten
nach dem Zimmer Allein es war unmöglich den Schrank
über die Treppe zu transportieren denn dieſe ſtand bereits
in Flammen Der Rauch erſtickte faſt die Leute

Tut nichts der Schrank muß gerettet werden
Und mit der Axt ward während der Türſtock des Zim

mers bereits brannte das Fenſter ausgebrochen und von
dort aus der Schrank vom erſten Stockwerk herabgelaſſen
Es war die höchſte Zeit denn wenige Minuten ſpäter ſtand
auch das Zimmer Ganghofers in Flammen Aber Leitner
und ſeine Leute hatten des Dichters Manuſkripte gerettet
Tiroler Treue Das Haus Leitners iſt ebenſo wie der Gaſt
hof Zur Sonnenſpitze bis auf die Mauern niedergebrannt

So ward nicht nur Ganghofers neuer Roman gerettet
ſondern auch unveröffentlichte zahlreiche Manuſkripte und
Abhandlungen Aufzeichnungen von Erinnerungen an denen
das Herz des Dichters hängt

Bühnenchronik
Wie aus München berichtet wird bereitet das Münchener

Künſtlertheater eine Aufführung vor die in den Hauptrollen von
zwei Lieblingen des Berliner Publikums beſetzt ſein wird näm
lich eine Neueinſtudierung der Operette Der Mikado mit
Fritzi Maſſary als Bum Vum und Mar Pallenberg
als Ko Ko Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen von
Alexander v Zemlinsky

Zum Mitdirektor des Naumburger Stadttheaters welches
bisher von Mar Günther allein geleitet wurde wurde der
rglge Regiſſeur in Naumburg Willy Neugebauer ver
pflichtet

Der verfilmte Maeterlinck Eine engliſche Geſellſchaft hat
wie berichtet wird das Recht erworben Maeterlincks Maria
Magdalena für den Film zu bearbeiten Die Titelrolle hat
Frau Maeterlinck ſelbſt übernommen Auch der Blaue Vogel
ſoll demnächſt kinematographiſch aufgenommen werden

Vermiſachfes
Die Koffer der Prinzeſſin Luiſe von Velgien beſchlagnahmt

Prinzeſſin Luiſe von Belgien wird am Mittwoch in Brüſſel er
wartet um mit ihrer Schweſter die endgültige Erbſchaftsteilung
vorzunehmen Eine ganze Anzahl Koffer und andere Gepäckſtücke
ſind ihr vorausgeſandt worden und lagern auf dem Nordbahnhof
in Brüſſel Ein Hotelier der an die Prinzeſſin eine Forderung
von 19 000 Francs hatte ließ ſämtliche Koffer und Gepäckſtücke
mit Beſchlag belegen

Wüſte Szenen nach einem Münchener Hindernis Rennen
Nach dem Sommer Jagd Rennen in Riem bei München wurden
drei Jockeys bei der Rückkehr zur Wage vom Publikum mit Stock
ſchlägen empfangen und einer der die Peitſche gegen ſeine An
greifer erhob vom Pferde geriſſen und geſchlagen Das Dreier
feld von dem keiner führen wollte war zuweilen ſogar im Schritt
über die Vahn gegangen

Zur Flucht des Charlottenburger Stadtſekretärs Rieſe und
ſeiner Ehefrau über die wir berichteten wird noch mitgeteilt daß
alle Nachforſchungen der Kriminalbehörden bisher reſultatlos ver
laufen ſind Es ſcheint ſich die ernſte Annahme zu beſtätigen daß
das flüchtige Paar ſeinen Weg ins Ausland gefunden hat Dabei
kam ihm der Vorſprung von zwei Tagen zugute ſo daß die Aviſe
gn die Hafenbehörden zu ſpät eintrafen Jnzwiſchen iſt eine ganze
Reihe neuer Anzeigen bei der Kriminalpolizei eingegangen Jn
allen Fällen hat die Frau Svarkaſſenbücher in Empfang genommen
und die Beträge zum Teil völlig abgehoben und dafür Wechſel
gusgeſtellt die am 15 September fällig ſein ſollten Die Frau
des Flüchtigen verſprach den Leuten auf 1000 Mark monatlich bis
zu 80 Mark Zinſen die ſie auch zum Teil ausgezahlt hat Wie
roffiniert Frau Rieſe bei ihren Geldgeſchäften vorging iſt u a
auch daraus erſichtlich daß ſie die volitiſchen Wirren am Valkan
für ihre Manöver auszunutzen verſtand Sie erklärte nämlich den
Beſitzern der Sparkaſſenbücher daß bei ihr die Anterbringung der
Gelder viel chancenreicher wäre da im Falle eines Krieges die
Sparkaſſen keine Zahlungen leiſteten Auf dieſe Weiſe erreichte ſie
meiſtens ihren Zweck Die flüchtige Frau Rieſe iſt wie beſonders
hervorgehoben ſei eine geborene Bruſchwitz und die zweite Gattin
des Stadtſekretärs der in erſter Ehe mit Jda Rickmann vermählt
war Dieſe iſt wie uns von ihren Verwandten mitgeteilt wird
vor neun Jahren verſtorben ſo daß ſie mit den Straftaten des
Rieſeſchen Ehepares in keine Verbindung gebracht werden kann

Eine Doktordiſſertation über das BVeefſteak Geheimrat Herm
Di els erzählt in einem Aufſatz über die Gründung der AUniverſi
tät Hamburg in der Deutſchen Literaturzeitung in dem er ſich durch
aus zuſtimmend dem Plane in ſeiner jetzigen Geſtalt gegenüber
ſtellt daß in Amerika ſogar eine Doktordiſſertation Ueber die
beſte Art der Beefſteakbereitung erſchienen iſt Wenn auch die
Anforderungen der Wiſſenſchaftlichkeit und Selbſtändigkeit die
man in Deutſchland an Doktordiſſertationen ſtellt ſelbſt in der

ſelben Fakultät je nach den einzelnen Fächern und deren Vertre
tern ſehr verſchieden zu ſein pflegen eine ſolche Arbeit gibt es doch
bisher bei uns noch nicht und wird wohl auch in Zukunft unmög
lich ſein denn es wird in Deutſchland mehr Wiſſenſchaft zur Er
langung der Doktorwürde gefordert als mancher ahnt

Schließung einer großen amerikaniſchen Bank Eine der
größten Banken die Firſt and Second National
Bank in Pittsburg deren Depoſiten 36 Millionen
Dollars betragen iſt auf Veranlaſſung des Börſenkommiſſars
geſchloſſen worden

Sport Nachrichten

II Allgemeines Tennisturnier zu Halle
Nachdem noch verſchiedene ausſtehende Spiele auf die Aus

ſrielung einiger Schlußrunden wurde verzichtet zu Ende geführt
worden waren wurde das Turnier geſtern beendigt Folgende
Spieler haben dabei Preiſe errungen

Meiſterſchaft der Provinz S is Schomburgk2 Preis v Haugh 3 re Wolf chomburg
Meiſterſchaft von Halle 1 is v k 2 f3 prager und hin Preis v Hangt 2 Preis Liebau
Damen Meiſterſchaft von Halle 1 Preis Frau Mund 2 PreisFrl G Kähne 3 keft Frl Schmidt und Frl L Miok
Damen und HerrenDoppelſpiel 1 Preis Frl L RudolphiSchomburgk 2 Preis Frl G r p k 3 i ARubolphic Schneider und Irl Steine Petre s et Preis Frl a

errenDoppelſpiel 1 Preis Schomburgk Reisland 2 PreisJit n Chninte 3 Preis Steckner v Badepſch und v ob

erren Einzelſpiel mit Vorgabe I Klaſſe 1 und 2 igeteilt Dr Darwai und WMalter 3 Preis Facilides und r

H aſſe 12 a Noll 3 Preis Bosworth und Bött ü
amenEinze

e mit Vorgabe II Klaſſ
er

piel mit Vorgabe 1 Preis Frau Friedmann

h loderten die Flammen empor und beleuchteten weit J 2
e

Beinen man ſuchte zu retten was zu retten war Leider Eiler Pfund und

reis Frl A Rudolphi 3 Preis Frau Naumann und Frl
demann

ren rgelpiel mit Vorgabe 1 und 2 Preis geteilt
r DarwaiHoffmann 3 Preis v Haugk von

Marſſy und v Wilm Schminke
amen und Herren Doppelſpiel mit Vorgabe 1 und 2 Preis

eteilt Frau Friedmann Krauſe Erfurt und Frl Schmidt
chücker 3 Preis Frau Gothe Quant und Frau Mund Mund

Damen Doppelſpiel mit Vorgabe 1 Preis Frau Gotherfrau
riedmann 2 Preis Frau Mund Frl Schmidt 3 Preis Frl Tudolphi Frl A Rudolphi und Frl G KähneFri F Kähne

Pferdeſport

Rennen zu Harzburg 8 Juli
J Rennen 1 La Tour Schuller 2 Aſaloide Theilen

eher Vaſtian Toto Sieg 46 Pl 20 17 10 Fernerg ar ne n 1 Heidrun Lt Martins 2 Oberhayer von
Berchem 3 Jeſſonda Toto Sieg 21 10 Drei liefen nux

III Ren nen 1 Cavalier Wiſchek 2 Hydra Theilen
3 Seetang Adolph Toto Sieg 16 Pl 12 15 10 Ferner
Erle

IV Rennen 1 Haſchiſch Beſitzer 2 Flint Beſitzer3 Falclongß II v Berchem e Sieg 37 Pl 15 17 16
h en n 1 Country Conſin Lt v Raven 2 Aſteroid
Beſitzer 3 Halley Beſitzer Toto Sieg 41 Pl 18 19 10
Ferner Raden In Wlitan 2 Dora SchullerRenne n 1 Rodoſto 23 Flower Seller Kuttke Toto Sieg 37 Pl 15 13 10 Ferner

bergRofenberg en nen 1 Coup d Oeil 3 Jung
9lle Weißhaupt Toto Sieg 29 Pl 15 13 17 10 Fernerer Girl Grey Tail Arthemis Cuſtozza Ranulphus Qui Viyve

Flugſport

Berlin 8 Juli Telegr Der Schweizer Flieger Andemars
wird in der Nacht von heute zu morgen um 3 Uhr für den Bet
ſchariPreis von 10 000 Mark und einen ſilbernen Pokal im Werte
von 2000 Mark zu dem Fluge nach Paris ſtarten

Schachſpiel

er 27 Thüringer Schachkongreß findet vom 12 214 Juli inGoa unter dem Protektorat des Herzogs Carl Eduard ſtatt
Zu dem dabei ſtattfindenden dreitägigen Schachturnier ſind noch
Einladungen an den Saale und Harzer Schachbund er
gangen Mit der Tagung iſt das 25jährige Jubiläum des Schach
klubs in Gotha verknüpft

hetzte Depeſchen

Spaniſche Marokkonöte
Madrid 8 Juli

Eine amtliche Meldung beſagt Geſtern haben 5000 Re
bellen die Stadt Elkſar und die ſpaniſchen Lager in ihrer
Umgebung angegriffen wobei ſie ungewöhnliches Ungeſtüm
entwickelten Nach mehrſtündigem Kampfe wurden die
Rebellen geſchlagen und zerſtreut Sie ließen mehr als 100Tote ſowie zahlreiche Waffen und Munition auf dem Kampf

platze zurück Die Spanier hatten an Toten 1 Unteroffizier
und 17 Soldaten an Verwundeten 3 Offiziere und 18 Sol
daten

Vom Balkan

Belgrad 8 Juli
Heute veröffentlicht das Amtsblatt der ſerbiſchen Re

gierung in einer Sonderausgabe die Kriegsproklamation an
Bulgariena Athen 8 JuliHeute früh traf hier wiederum ein Transport bulgari
ſcher Gefangener ein Er beſteht aus 912 Mann mit zwei
Oberſten 2 Majoren und 11 anderen Offizieren die ſich in
den letzten Kämpfen ergeben mußten

Die neue franzöſiſche geeresvorlage

Paris 8 Juli
Die Kammer hat heute nacheinander angenommen die

Artikel 2 und 3 des neuen franzöſiſchen Militärgeſetzes betr
die Effektivſtärke und die Art der Aushebung ferner den
Artikel 5 der die Dienſtpflicht in der Linie Reſerve
und Terrikorialarmee auf zuſammen 28 Jahre feſtſetzt

Der Kaiſer auf dem Jmperator
Helgoland 8 Juli

Der Dampfer Jmperator hat bei ſchönſtem Wetter um
4 Uhr die Jnſel paſſiert

Die amerikaniſchen Jngenieure in München
München 8 Juli

Die hier weilenden amerikaniſchen Jngenieure beſuchten
heute beide Abteilungen des Deutſchen Muſeums Beim
Frühſtück im Neubau des Deutſchen Muſeums übergab Colo
nel E D Meier ein von den amerikaniſchen Gäſten dem
Deutſchen Muſeum geſtiftetes Relief des Panamakanals
Reichsrat Oskar von Miller dankte mit warmen Worten
für die wertvolle Gabe und überreichte als Gegengeſchenk ein
von dem berühmten Optiker Fraunhofer konſtruiertes Ori
ginalteleſkop Am Abend ſind die amerikaniſchen Jngenieure
Gäſte der Stadtgemeinde im Rathauſe

u

Wetter Ausſich ten

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau 8 Juli 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Ziemlich bewöllt wärmer zunächſt trocken ſpäter etwas Regen

ſchwacher ſüdweſtlicher Wind

Witterungsausſicht für den 9 Juli
Das Tief hat ſich etwas ausgefüllt ſeine Lage aber nicht

weſentlich geändert Der Hochdruck iſt nach Süden gedrängt worden
er zeigt eine flache Zunge über Deutſchland Ein neues Tief

dringt von Jsland nach dem Nordmeer vor Das Hoch wird vor
Ceitg ens kurze Beſſerung bringen ſpäter gewinnt das Tief an

influß

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

I Juli d heiter mäßig warm nachts ſehr kühlPreis
1 Juli Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm45 Juli Sehr bei Wolkenzug angenehm warnr
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Bank für Manckel umd
n r

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleovonlseber Berſeht der Saalfei ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 192,50 Diskonto 177,50 Deutsche

Bank 237,50 Türkenlose 154,50 Lombarden 25,25 Kanada 214,62
Laurahütte 160 Bochumer Guss 212,25 Gelsenkirchen 17337
Harpener 181,75 Deutsch Luxemburg 140,25 Phönix 243,12
A E G 228,25 Hamburger Paketfahrt 133,62 Nordd Llovd
115,62 Hansa 274,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamrakt notierten höher Ammendorfer Papier 7
Elberfelder Papier 3,25 gegen letzte Notiz Zeitzer Masch 2,75
Elberfelder Farben 2,75 Beka Rekord 2 Busch Opt 2 Nordd
Steingut 2 Sarotti 3,65 Berliner Jute 2 Braunschweiger Jute 5
J D Riedel 3,25 Ver Lausitzer Glas 2,75 Wittener Stahlröhren
1,75 Buckau Masch 2 van der Zynen Wissen 3,50 nied
riger Gebhardt König 2 Brauerei Engelhardt 2 Reisholz
Papier 3 Bremer Vulkan 2,25 Exzelsior Fahrrad 2,25 Horch
4,50 Kirchner Co 5 Linke Hofmann 2 Ohles Erben 3,90
Reiss Martin 2 Stoewer 2,50 Wanderer 2 Chem Gelsen
kirchen 4,75 Aug Wegelin 2,50 Deutsche Waffen 2,15 Rauch
waren Walter 4 Akkumulatoren 2 C Lorenz 2,20 Hösch 3 Ver
Glanzstoff 3 Rheinische Gerbstoff 2 Rosenthal Porzellan 2,50
Meggener Walzwerk 4,75

v

Zum Kurszettel Berlin 8 Juli Badisahe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 25 b 49 Bayrisahe Staats Anl 9750649ſ Bayrisoho Staats Anleibe 08 unk 1918 97 50b G 191 Sebwarr
burg Sondershausen 97 400 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
82 75 3 Kamerunor Eisenbahn Anteile 31 DeutsehOstafrikanisohe Schuldversohr gar 809 75 B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmstädt Stadt An 19009 unk 16

o Dessauer StadtAnleihe 1806 40 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 94,506 Jenaer Stadt Anl 1000
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 50 G 4proz
Hessisohe Komm Obl X XII 97,00 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv U Deutsohe Solvay
Werke Elberfelder Farben unk 1917 100 50b G FeltenGuullegume LDahbmaeyer 06 02 96 0 G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 349 75b G

Londoner Rörse vom S Juli Es notierten Engl Konsols
72,68 Rio Tinto 70,75 Geduld 1,05 Goldtields 2,30 Steel com 53 00
Stee prefa 107 00 Rand Mines 24 Angconda 56, Bastrand 2,53
Ohartered 90 Anrora West 0,46 Cinderella Gons 0 45 Johannes
burg Goldtoläs 18 Van Ryn 81 Albus Generals O 71 Band
Colieries 0 65 West Rand Consols 120 General Aining Vin

72 A Görz Co 53 Modderfontain 12 24

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Juli

Kauf Verk Käuf Verkalexandershal 7890 7700 Häpstedt 1855 1900Bergmannssegen 2800 3009 Johannashall 8200Bernsdortf e e hre Justus Aktien 72 749Burbach 6800 10600 Kaiseroda 57602 6466Buttlar 7 Krügershall 100 102Oarlsfund 3850 4150 Mariagläck 459 509Carlsglüok 425 500 Max 2600 2600Fallersloben 500 575 Neusollstedt 2500 2650Felsenfess 1275 1575 Neustassturt 9900 9506
Gläckaut 16200 17260 Reiohekrone TGünthershall 9890 4590 Richard uHansa Silberberg 4300 4500 Ronnenberg 809 9Hedwig 180 160 Rothenberg 1950 2026Heiligemühle 320 355 Saigdettarth 29595 270
Heliigenroda 8650 82560 Toutonia c 55Heldburg 34 3 Walter 62 575Heldrungen 450 550 Wübelmine SHerta Neurungen 1459 1525 Wübeimshal 6600 7190
Hohentfels 4909 Wintershah 183600Hogo 6300 7600

Zur Lage am Kaffeemarkt wird aus Hamburg geschrieben
Am Schluss der Vorwoche machte das Gerücht über Schwierig

keiten bei einem der grössten New Vorker Kaffee Importeure die
Runde Obwohl es von vornherein so unglaubwürdig klang,
dass man nicht hätte annehmen sollen dass es einen Einfluss
auf den Markt ausüben würde war dies doch der Fall denn der
Markt ist noch immer So sensitiv dass er auf jede selbst die
unglaubwürdigste Nachricht reagiert Bald stellte es sich aber
heraus dass es sich um eine Firma in New Orleans handelt die
voraussichtlich ihren Verbindlichkeiten voll wird nachkommen
können Verstimmt war der Markt bereits und wurde es durch
die Verschlechterung der Lage auf dem Balkan noch mehr Dass
die sichtbaren Weltvorräte im Juni um nur 290 000 Sack und
nicht wie man erwartet hatte um 400 000 bis 500 000 Sack ab
genommen haben trug nicht zu einer Besserung der Stimmung
bei Unter mässigen Schwankungen bröckelten die Preise des
halb ab und gingen wieder unter die 50 Pfg Grenze Das An
gebot aus Brasilien war nicht sonderlich gross doch wurden die
Offerten im Einklang mit den Rückgängen an den Terminmärkten
recht beträchtlich ermässigt Immer aber stehen die Forde
rungen noch weit über Parität der Terminpreise Die Möglich
Keit grösserer Importe ist deshalb noch immer gering Die am
I Juli abgeschlossene Ernte 1912/13 ergab für die beiden Haupt
plätze Rio und Santos Zufuhren in Höhe von zusammen 1I1 485 000
Sack gegen 12 464 000 bezw 11 548 000 und 15 944 000 Sack in
den Vorjahren Der Verkaufsdrang Brasiliens ist nicht bedeutend
und die Entwickelung der neuen Saison beginnt ebenso Wie die
früheren Die verhältnismässig gute Haltung Brasiliens ist ver
ständlich wenn man bedenkt dass jetzt und in der nächsten
Woche für die Blüte die gefährlichste Zeit kormt Nachtfröste
sind um diese Jahreszeit nicht selten Es wird also viel davon
abhängen wie die Blüteperiode verläuft und die Ernte Sich ent
Wiekelt Keineswegs aber ist zu erwarten dass der Markt schon
jetzt in ruhigere Bahnen kommt Die Situation ist zu wenig
klar und das Vertrauen besonders in Konsumentenkreisen noch
zu wenig gefestigt um den Angriffen der Balssiers ein Gegen
gewicht zu bieten Immerhin hat der Verlauf der ſetzten Wochen
bewiesen dass ein Preisniveau von ca 50 Pfg der gegen
Wärtigen Lage angepasst erscheint

Stahlwerksverband Nach der provisorischen Aufstellung
des Vorstandes stellt sich der Versand im Juni auf rund 594 000 t
Segen 567 331 t definitiv im Vormonat und 612 901 t im Juni 1912

er Versand ist somit gegen den Vormonat um rund 27 700 t
Krösser steht aber hinter dem Juniversand des Jahres 1912 um
etwa 18 000 t zurück Der Mehrversand gegen den Vormonat
entfälit ausschliesslich auf Fisenbahnmaterlal während die

wen Halbzeug und Formeilsen weiter einen Rückgang auf
den Im einzeinen wurden Versandt Halbzeug etwa 131 000
en 141 628 bezw 167 647 t Formeisen etwa 185 000 gegen
S her 230 432 t und Eisenbahnmateria etwa 278 900 geten

Gowerkschaft Deutschland in Hannover Der Beirat hat be
Von einer Ausbeuteverteilung bis auf weiteres Ab

a Zu nehmen Die Veranlassung hierzu ſtegt in den augen
4 ecklich sehr unsicheren Verhältnissen der Kallindustrie und in

77 Bestreben die Ausgaben für Aufschlussarbeiten und Ver
S Serungen aus eigenen Mitteln zu decken um bei den jetzigen
zu x tnissen nicht unnötig Bankkredit in Ansproch neimen

Der Zinnpreis ist am Dienstag an der Londoner Metallbörse
um ca 4 Pfd Sterl auf 180 Pfd Sterl zurückgegangen und hat
damit einen Tiefpunkt erreicht der seit Oktober 1911 nicht mehr
zu verzeichnen war Der Preisrückgang seit etwa 2 Monaten
beträgt ungefähr 50 Pfd Serl

Deutsche Esenbahn Betriebsgesellschaft Akt Ges in Berlin
In der Sitzung des Aufsichtsrates legte der Vorstand den Ab
schluss für das am 31 März 1913 abgelaufene Geschäftsjahr vor
welcher eine recht günstige Entwickelung des Unternehmens
aufweist Ausschliesslich des Gewinnvortrages aus dem Vor
jahre stellt sich der Reingewinn auf 273 676 236 917 Mk Der
Generalversammlung wird die Verteilung der gleichen Dividende
wie im Vorjahre in Höhe von 6 Proz und ausserdem eine be
sondere Zuweisung zu dem Erneuerungsfonds in

30 000 Mk und eine Zuweisung zum Dispositionsfonds in Höhe
von 30 000 Mk in beiden Fällen im Vorjahre je 15 000 Mk vor
geschlagen werden Auf neue Rechnung werden 9931 9427 Mk
Vor getragen

Zusammenschluss in der deutschen Steinindustrie Kürzlich
fand in Kassel eine Versammlung von Vertretern der deutschen
Steinindustrie statt in der über die Frage über die Abhaltung
eines Kongresses der Steinbruchindustrie usw die Bildung einer
allgemeinen Zentralstelle für die deutsche Steinindustrie Ver
handelt wurde Zur Vorbereitung eines entsprechenden Zu
sammenschlusses wurde eine Kommission von 9 Mitgliedern ge
wählt die das Recht der Zuwahl hat Diese Kommission wird
ihre nächste Versammlung in Berlin abhalten

Vom Gasröhrenmarkt meldet man der Voss Ztg aus Köln
Das Gasröhrengeschäft hat in letzter Zeit insofern eine Belebung
erfahren als die Verbraucher mit dem infolge der Ungewissheit
in der Verbandsfrage sehr zurück gehaltenen Bedarf neuerdings
heraustreten Die Preise sind gegenüber den letzten Konventions
sätzen nicht so stark zurückgegangen wie man zuerst befürch
tete Die Rabattsätze stehen auf 782 82 Proz Was Er
mässigungen von 10 Mk per Tonne gleichkommt ein direkter
Preiskampf macht sich aber nicht bemerkbar

Ein mitteldeutsches Zementsyndikat Das B schreibt
Wie wir erfahren haben in jüngster Zeit Verhandlungen statt

gefunden die auf die Bildung eines grossen Syndikats aller
mitteldeutschen Zementfabriken abzielen Bekanntlich bestand
ein mitteldeutsches Syndikat schon früher einmal es wurde in
dessen vor etwa zwei Jahren aufgelöst Sollten die jetzt ein
geleiteten Verhandlungen zur Bildung eines solchen Svndikats
nicht zum Ziele führen so hofft man in Kreisen der Zement
industrie doch zum mindesten einen engeren Zusammenschluss
zwischen den Berliner und den Magdeburger Werken etwa in
Form einer Verkaufsvereinigung herbeiführen zu können Die
Beschäftigung in der Zementindustrie wird uns als im allgemeinen
befriedigend bezeichnet Was speziell das Berliner Gebiet an
lange so sei allerdings ein Rückgang des Konsums zu ver
zeichnen er habe seine Ursache in der Stagnation des Bau
gewerbes Während Fabriken in anderen Gebieten noch Nutzen
aus Kanallieferungen und dergleichen haben komme dieser
Faktor bei den Fabriken des Berliner Gebietes nicht in Betracht

Bei der Maschinenbauanstalt Starke Hoffmann in Hirsch
berg die für das Jahr 1911/12 eine Dividende von 3 Proz aus
schüttete besteht für das am 30 Juni abgelaufene Geschäftsjahr
1912/13 die Wahrscheinlichkeit einer Dividendenreduktion oder
sogar einer völligen Einstellung der Dividendenzahlungen Das
inländische Geschäft ist zwar wie berichtet wird zufrieden
stellend gewesen dagegen sei das Auslandsgeschäft sehr un
günstig verlaufen Namentlich der Absatz nach Rumänien und
nach Russisch Polen habe im abgelaufenen Jahre fast völlig ge
stockt und die Aufträge aus neugewonnenen ausländischen Ab
satzgebieten hätten nicht genügt den Ausfall zu decken

Eisenwerks Gesellschaft Maximilianshütte in Rosenberg
Der Rohgewinn des am 31 März beendeten Geschäftsjahres be
trägt 8 000216 i V 7 294 319 Mk zu Abschreibungen auf An
lagen werden verwandt 3 413 259 2 944 076 Mk Es werden
wieder 30,33 Proz Dividende vorgeschlagen Der Hauptver
sammlung wird ferner vorgeschlagen den Aktionären eine be
sondere Vergütung aus Mitteln der Gesellschaft derart zu ge
währen dass durch Zuzahlung von 285,71 Mk auf jede Aktie von
1000 Gulden von der Gesellschaft Aktien zu je 2000 Mk ge
schaffen werden Dieselben sollen in dem erhöhten Betrage
vom I Oktober 1913 ab am Erträgnis teilnehmen Ferner wird
vorgeschlagen das Aktienkapital um 11 720 000 Mk ab 1 01 tbr
1912 zu erhöhen Den alten Aktionären wird das Bezugsrecht
derart eingeräumt dass auf jede alte Aktie eine neue zum Nenn
Wert zuzüglich der Ausgabekosten bezogen werden kann Auf
die neuen Aktien sollen 30 Proz zuzüglich der Ausgabekosten
am 1 Oktober 1913 eingezahlt werden

Die neuen Rohzinkpreise Der Zinkhüttenverband hat die
bisherigen Preise für ratffiniertes Rohzink für Lieferung im Juli
August auf 43 Mk für 100 kg ermässigt und unrafüniert auf
42 Mk Bei beiden Sorten sind also Ermässigungen um 4,75 Mk
für 100 kg gekommen Lieferungen für September sind um
25 Pfg teurer solche für Oktober um 50 Pfg teurer

Zurückziehung der Beberstedt Offerte Dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrats der Kaliwerke Jessenitz ist seitens des Kon
sor tiums Beberstedt vor der Generalversammlung am Sonnabend
folgende Erklärung zugegangen Bei dem Angebot das die Kali
werke Jessenitz in der Höhe von 4 Mill Mk dem Konsortium
gemacht haben war vorgesehen dass wegen der Gemeinschafts
verträge eine ausreichende Einigung vor der Generalversamm
lung zustande Kommen würde Bei ger Schwierigkeit der Ma
terie und bei der besonderen Sorgfalt die derartige Verträge er
fordern war es dem Konsortium nicht möglich diese Verträge
in endgültiger Form bis zum gestrigen Tage fertigzustellen
Ferner bestand eine wesentliche Differenz wegen der vom Kon
sortium geltend gemachten Forderung der Anerkennung von
rund 180 000 Mk Verpflichtungen die durch Aufwendungen für
Beberstedt entstanden sind Es handelte sich hierbei nach
unserer Kkaufmännischen Erfahrung und unserer Kenntnis der
bergbaulichen Verhältnisse um durchaus berechtigte und han
delsgebräuchliche Ansprüche Wir sind nicht in der Lage diese
Ansprüche in irgend einer Weise zu ermässigen Da ihrerseits
ein Entgegenkommen auf unsere Ansprüche nicht erfolgt ist
bitten wir unsere Offerte als für die Generalversammlung nicht
mehr Vorliegend anzusehen
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